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Student und Politik
Angeſichts der Strömung die ſich eben in gewiſſen

Regionen bemerkbar macht unſere akademiſche Jugend
von einer Betätigung im partei politiſchen Leben
fern zu halten dürften die nachſtehenden Ausführungen
die der Kölniſchen Ztg aus einer weſtdeutſchen Univerſi
tätsſtadt zugehen beſonderes Jntereſſe finden

Die deutſche Studentenſchaft iſt ſchon mehr als einmal
der Träger gewaltiger und weittragender Jdeen geweſen

die von ihr ausgegangen und hinausgegangen ſind ins deut
ſche Volk und hier zu Ereigniſſen von ſtaats und welt
geſchichtlicher Bedeutung geführt haben Und in unſern
Tagen da mehr als einer und nicht der Schlechteſte der
Ration verzweifeln möchte an Deutſchlands innerer Ge
ſchichte ſind mancher Augen gerichtet auf unſere akademiſche
Hochburgen und bangend kommt es von den Lippen Wie
wird unſere Studentenſchaft der Stolz und die Hoffnung
der Nation ſich zu den großen Fragen und Problemen
ſtellen die unſer ſtaatlich politiſches wirtſchaftlich kultu
relles und geiſtig ſittliches Leben durchzittern Werden ſich
die deutſchen Studenten ihrer Aufgabe bewußt ſein dereinſt
wenn ſie der Alma mater Valet geſagt und hinausgetreten
ſind ins ſchaffende Leben Führer des Volkes zu werden
oder werden ſie im kleinlichen Gezänk des Alltages und in
verhetzender Demagogie ehrſüchtiger und rabuliſtiſcher Politi
kaſter das politiſche Jdeal unſeres Volkes erblicken

Der Student hat die Aufgabe ſich vorzubereiten auf ſei
nen Feruf als Fachgelehrter nicht minder aber auch auf
ſeinen Beruf als Staatsbürger Dies iſt eigentlich ſo ſelbſt
verſtändlich daß man ſich wundern muß dieſe Forderung
immer noch zu wenig anerkannt und da man gegen ihre
Richtigkeit und Wichtigkeit kaum etwas Stichhaltiges geltendAb nachen kann vor allem viel zu wenig in die Praxis um
geſetzt zu finden Die Notwendigkeit ſtaatsbürgerlicher Er
ziehung bricht ſich ſtändig mehr Bahn die Bürgerkunde hat
ſich bereits Eingang in unſere Schulen geſchafft Die Ver
einigung für ſtaatsbürgerliche Erziehung des deutſchen Vol
kes hat unlängſt ein Preisausſchreiben erlaſſen für eine
lebendige feſſelnde und anregende Darſtellung und Be
handlung wichtiger Fragen des ſtaatlichen Lebens Und der
Student Soll er ſich fernhalten von ſtaatsbürgerlicher Bil
dung und Schulung Soll er mit überlegenem Lächeln vor
übergehen am Wirken des Tages und der Gegenwart ſoll er

v
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Probleme Probleme ſein ſaſſen Oder ſoll auch er ſich der
Vorbereitung zu ſeinem Beruf als Staatsbürger widmen

n ſoll er Politik treiben
Ja und doch nein Politik und Politik iſt nicht das

te ſelbe Es iſt zunächſt ſelbſtverſtändlich daß ſich für den deut
ſchen Studenten nur eine politiſche Arbeit in nationglem
Sinne ziemt eine Politik die ihr Endziel in der wirtſchaft
lichen und kulturellen Wohlfahrt ſeines Volkes und Vater
landes erblickt Alſo deutſche nationale Politik Aber
und das ſetzen wir bald hinzu zunächſt keine aktive Par

und teipolitikk Der Student iſt während ſeiner Studienzeit
immer der Lernende der Werdende der Heranreifende Und

der Lernende ſoll er auch in rebus politicis ſein Er ſoll
9 während ſeiner akademiſchen Lehrzeit ſich erſt einen politi

ſchen Standpunkt zu bilden ſuchen nicht aber gleich ſeinen
wmaniſchen und franzöſiſchen ruſſiſchen und tſchechiſchen

7 Kommilitonen ſich hineinſtürzen in den Strudel aktivenurf ſt teipolitiſchen Tätigſeins Allerdings iſt er dann gegen
z er denjenigen Leuten rückſtändig die ſchon mit den Lehr

zo16 gerin ghren derartig erfahren und allſeitig gründlich durch
h det und intenſiv geſchult ſind daß ſie ihre parteipoliti

ha m Spezialkenntniſſe und ihre politiſche Ueberzeugung in
r raßenkrawallen zu betätigen als erforderlich betrachten

do V dieſe Weiſe herrliche Kulturproben ihrer politiſchen
S idungsgründlichkeit abzulegen
van en kigentlich müßte es als ſelbſtverſtändlich angeſehen wer
potb m ne derjenige dem durch die wuchtige Waffe des allge
e Juſtand Wahlrechts ein mitbeſtimmender Einfluß auf das

mit a d We der geſetzgebenden Körperſchaften und da
egene dieſes h ie Staatsleitung gegeben iſt ſich in ehrlicher Arbeit
iehen nächſt da würdig zu zeigen beſtrebt und zwar dadurch zu
dit indie aß er politiſche Fragen und politiſche Programme erſt
T aller ehe er zu ihnen praktiſch Stellung nimmt Ein

genommen Wahlrecht ohne dieſe Vorausſetzung iſt ſtreng
ver werbomee ein Nonſens Das mögen ja berufs und ge
u äßige Demagogen nicht glauben wollen eben desav ver ihre Reklamephrafen nicht auf den leider ſo günſti

ſhaften en fallen könnten wenn die Menge deren Leiden
n und Jnſtinkten ſie mit untertänigſtem Kotau ſchmei

ſande t S igermaßen objektiv und kritiſch zu denken im
ehe er geſchult wäre Das Jdeal daß der Staatsbürger
durch en Wahlrechtsbefugnis praktiſch ausübt ſich auch

denken bſterrungene Fähigkeit hierzu in einer eines
annes würdigen Weiſe wert und imſtande er
llerdings leider wshl nie zu erreichen ſein Das

W ſt wird a
dieſe Fahrt den Hochſchuljünger nicht hindern ſeinerſeits ſich
et vergch gkeit zu erobern ein politiſches Banauſentum muß

h

en Phraſen und Tiraden und Verhetzung dürfen l

den wiſſenſchaftlich gebildeten Menſchen nicht in ihre Feſſeln
ſchlagen Gerade der Student der dereinſt zum Führer des
Volkes berufen iſt und den andern denen es nicht vergönnt
geweſen aus dem überreichen Borne der Alma mater zu
ſchöpfen und ſich zu einer innerlich gereiften und harmoniſch
abgeklärten Perſönlichkeit zu entwickeln Pfad und Richtung
weiſen ſoll muß es gegenüber der Diktatur der gedanken
loſen Nachbeterei irgendwelcher demagogiſcher Schlagwörter
als eine ihm durch die gegenwärtige Entwicklung in der
die Führerrolle der akademiſchen Schichten immer geringer
wird auferlegte Hauptaufgabe betrachten ſich für das öffent
liche und politiſche Leben ernſt und gründlich vorzubereiten
Als der ſpätere Landwirtſchaftsminiſter Friedental im kon
ſtituierenden Reichstag des Norddeutſchen Bundes ſich für
das allgemeine Wahlrecht ausſprach fügte er ſeiner Zuſtim
mung die nur zu ſehr berechtigten Worte hinzu

Wir alle die wir dieſen Paragraphen annehmen über
nehmen dadurch auch die Verpflichtung diejenigen Klaſſen
zu führen in die durch das allgemeine Wahlrecht die Ent
ſcheidung für eine beſtimmte politiſche Tätigkeit gelegt wird
Es iſt eine harte und ſchwere Arbeit wir dürfen uns darüber
nicht täuſchen und nur wenn wir den feſten Entſchluß faſſen
dieſe Arbeit durchzuführen und täglich durchzuführen nur dann
ſind wir imſtande vor uns die Annahme des allgemeinen
Wahlrechts zu rechtfertigen

Zwingt nicht ferner der Umſtand daß heutzutage ein
großer Teil ungefähr ein Viertel unſerer aka
demiſchen Jugend das aktive Wahlrecht be
ſitzt dieſe und auch die andern dazu ſich in dem großen
Widerſtreit der Meinungen ein klares Bild zu ſchaffen und
einen orientierenden Standpunkt zu gewinnen aus ehrlicher
Ueberzeugung And weiter dereinſt aus ehrlicher Ueber
zeugung für das eroberte politiſche Jdeal einzutreten

Wie ſoll nun der Student ſich vorbereiten für ſeinen
ſtaatsbürgerlichen politiſchen Beruf Der Berliner Pro
feſſor Dr v Liſzt ſagte einmal

Ein guter Staatsbürger kann der nicht ſein der das
ſtaatliche und geſellſchaftliche Leben ſeines Volkes nicht kennt

And gute Staatsbürger wollen wir alle werden und ſein
Die Jahre die der Student an der Hochſchule verbringt ſind
für das Studium der Politik die geeignetſten Da iſt der
Geiſt friſch und aufnahmefähig da raubt die Berufsarbeit
noch nicht die ganze Zeit und die ganze Kraft da ſteht die
ganze Fülle der Erkenntnisquellen offen Nicht nur Vor
leſungen und Bücher ſondern vor allem das Leben ſelbſt
mit ſeinen großen und kleinen Strömungen die Zeitungen
die politiſchen Verſammlungen die Beratungen der Parla
mente Augen und Ohren auf Laßt das politiſche Leben auf
euch wirken Studiert es in allen ſeinen Aeußerungen
Lernt die Kräſte kennen die es beſtimmen und bewegen

Studiert die politiſchen Parteien ihre Pro
gramme ihre Preſſe ihr Verhalten aber
bindet euch an keine von ihnen ehe die Studienzeit zu Ende
iſt Laßt die Frucht reif werden ehe ihr ſie pflückt
Neben dieſer Tätigkeit muß ein Bekanntmachen mit den

ſtaatsbürgerlichen verfaſſungsrechtlichen und wirtſchaftlichen
Verhältniſſen unſerer Zeit ein Studium der Geſchichte und
der Grundbedingungen der Machtſtellung unſeres Vater
landes einhergehen Politiſche Schulung ſtaatsbürgerliche
Bildung tut bitter not Möge der deutſche Muſenſohn nicht
vergeſſen daß er nicht im großen gedankenloſen Troß zu
wandern beſtimmt ſondern zum Führer des Volkes be
rufen iſt
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Die Kaſfernrevolte in Deutsch

Südwest Ffrika
Auf der kleinen Station Wilhelmstal an der Bahnſtrecke

Karibib Windhuk kam es wie wir ſeinerzeit berichteten am
4 Oktober zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen revoltierenden Bahn
arbeitern aus der Kapkolonie verſchriebenen Transkai Kaffern
der Firma Orenſtein u Koppel und einer zur Aufrechterhaltung
der Ordnung herbeigerufenen Abteilung der Schutztruppe Das
Ergebnis der amtlichen Unterſuchung dieſes Kampfes dem mehrere
Schwarze zum Opfer fielen iſt bisher nicht bekannt geworden
doch enthält die heute hier eingetroffene Deutſch Südweſt
afrikaniſche Zeitung eine Darſtellung des Vorganges die
wir unverkürzt wiedergeben wollen

Die farbigen Arbeiter die in Dienſten der Eiſenbahnbau
firma Orenſtein u Koppel ſtehen ſind ſogenannte Trans
kai Kaffern aus der Kapkolonie nicht etwa Kap Boys
d h Miſchlinge verſchiedener Schattierungen aus dem Kap
lande Die Kaffern ſind große kräftige Arbeiter aber etwas
anſpruchsvolle und darum ſchwierig zu behandelnde Menſchen
Sie ſtehen wie uns geſagt wird in längerem Kontrakt mit
Monatslohn Das Gehalt für die erſten drei Monate ſollen ſie
als Vorſchuß erhalten haben Als dann die laufenden Ge
haltszahlungen herangekommen waren ſollen Abzüge für
Erkrankungen und Sonntage den erſten Anlaß zu Unzufrieden
heiten und kleineren Ausſtänden gegeben haben Als für
Streiktage erklärliche Abzüge hinzutraten wuchs die Miß
ſtimmung unter der ſchwarzen Arbeiterſchaft immer mehr an
Um den ſich mehrenden Streiks ganzer Kolonnen zu begegnengriff ſchließlich die Bauleitung zu dem ſcharfen Mittel der Koſt l

entziehung und was ſchließlich noch empfindlicher iſt der
Entziehung des Waſſers Nun iſt es ja allerdings eine
eigene Sache daß die Baufirma zur Verſorgung Ausſtändiger
ſich nicht die unerheblichen Koſten der Warenzufuhr in eigenen
Waſſerwagen machen ſoll eine große Härte für die Betroffenen
um keinen ſchlimmeren Ausdruck zu gebrauchen iſt es aber doch
Die Maßnahme der Bauleitung hat dann auch zu einer großen
Gefährdung der ganzen Gegend namentlich der an
wohnenden Farmerſchaft geführt Wie wir aus dem Munde
eines bei Wilhelmstal anſäſſigen Farmers noch vor wenigen
Tagen hörten ſind die ausſtändigen Schwarzen da Waſſer in
der Nähe der Bahn nicht vorhanden iſt in Trupps von
über Hundert viele Kilometer weit auf die Farmplätze ge
zogen um Trinkwaſſer zu erlangen Nach Ausſage unſeres Ge
währsmannes haben die Schwarzen den Farmbewohnern gegen
über die ihrem Verlangen natürlich bereitwilligſt nachge
kommen ſind ein ruhiges Benehmen gezeigt Daß ſie gleichwohl
eine ſchwere Gefahr für die geringe Bewohnerſchaft der Farmen
bedeuten wird wohl niemand beſtreiten wollen

Am 4 Oktober kam es abermals zu Streitigkeiten zwiſchen
den Arbeitern und den weißen Bauaufſehern die angeblich in
Tätigkeiten ausarteten Auch ſoll ein Poliziſt als er zur Ver
haftung der Rädelsführer ſchreiten wollte tätlich angegriffen
worden ſein Dies gab den Anlaß die in der Nähe beſchäftigte
6 Kompagnie unter Hauptmann Willecke zum Schutze der be
drohten Beamten herbeizurufen Die mit Kiris Stöcken mit
Bleiknopf bewaffneten Kaffern ſollen nun auf die Soldaten los
gegangen ſein ſo daß dieſen nichts anderes übrig blieb als
von der Waffe und zwar zunächſt vom Bajonett Gebrauch zu
machen Es ſoll dann auch geſchoſſen worden ſein Hierbei gab
es 14 Tote und eine größere Anzahl Schwer und
Leicht verwundeter auf Seite der Schwarzen Da der
Führer der Kompagnie Herr Hauptmann Willecke als be
ſonnener und ruhiger Offizier bekannt iſt iſt ohne weiteres an
zunehmen daß die Truppe nicht ohne Not einen ſo folgeſchweren
Gebrauch von der Waffe gemacht hat

Wir bedauern es daß die berufene Stelle von der wir
alsbald telegraphiſch eine authentiſche Darſtellung des Vor
ganges erbaten dieſe bisher wohl aus dienſtlichen Gründen
nicht geben konnte Wir hoffen aber daß die zuſtändige Behörde
möglichſt bald die Oeffentlichkeit über den Vorfall und feine
Urſachen unterrichten wird

Dieſe am 8 Oktober ausgeſprochene Hoffnung iſt bis heute
unerfülkt geblieben Man wird guttun das bisher Verſäumte
mit möglichſter Beſchleunigung nachzuholen zumal das in Kap
ſtadt verſammelte Parlament durch eine Jnterpellation
des Abg Schreiner bereits mit der Angelegenheit befaßt
worden iſt

Deutsches Reich

Nach dem Zarenbeſuch
Von unſerm Mitarbeiter

Berlin 7 Nov Der Reichskanzler Dr von Beth
mann Hollweg empfing am Sonntag nachmittag den Ver
weſer des ruſſiſchen Miniſteriums des Aeußern Saſſanow
und hatte eine Unterredung mit ihm Abends 1138 Uhr
reiſte Saſſanow nach St Petersburg ab
Ueber den Veſuch des Zaren beim Kaiſer erfährt der Ber

liner Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung noch daß das
vielfache Zuſammenſein der beiden Monarchen ſich in der un
gezwungenſten und freundſchaftlichſten Weiſe geſtaltete ſo wie
das den engen Familienbeziehungen der beiden Häuſer und der
ſtets freundlichen perſönlichen Geſinnung der beiden Kaifer
entſpreche Bei den Anterredungen die der neu ernannte
Leiter der ouswärtigen Politik Rußlands Herr Saſſmow
ſowohl mit dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg
wie auch mit dem Staatsſekretär v Kiderlen Wächter
hatte wurden in ausgiebigſter Beſprechung alle diejenigen
Punkte berührt an denen Deutſchlands Jntereſſen beteiligt ſind
und die möglicherweiſe zu Meinungsunterſchieden und zu Rei
bungen zwiſchen Rußland und Deutſchland führen könnten

Das ſehr erfreuliche Ergebnis dieſer loyalen Verhand
lungen beſteht darin daß man dahin überein gekommen ſſt
künftig ſofort bei auftauchenden Schwierigkeiten eine offene
Ausſprache zwiſchen den beiden Regierungen eintreten zu
laſſen
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Die deutsch englischen Beziehungen
Aus London wird gedrahtet Der Daily Chronicle

veröffentlicht einen umfangreichen Sonderbericht eines Mit
arbeiters der während eines Beſuches in Berlin ausgedehnt
Gelegenheit gehabt hat die deutſchengliſchen Beziehungen mit
hervorragenden Autoritäten der Politik der Finanz und des
Handels zu beſprechen Seine Eindrücke ſind folgende Die
anglo deutſchen Beziehungen obwohl diplomatiſch
korrekt ſind nicht herzlich Ueberall arbeiten die beiden
Mächte in verhülltem zuweilen unverhülltem Antagonismus
Ferner Jn deutſchen amtlichen und nichtamtlichen Kreiſen
herrſcht der leidenſchaftliche Wunſch die Beziehungen zu ver
beſſern Drittens Die Einſchränkung der Rüſtungen iſt nur
möglich nach vorhergegangener politiſchen Verſtändigung Jm
beſonderen hebt der Korreſpondent noch hervor daß in Deutſch
land in amtlichen Kreiſen darüber geklagt wird daß Deutſch
land bei jedem Schritt entweder auf offenen vritiſchen
Widerſtand oder doch auf eine Unterſtrömung brit e



ſchen Argwohns und britiſcher Eiferſucht ſtoſſe
Soweit der Korreſpondent Jn ſeinem Leitartikel ſtellt der
Daily Chronicle dann die unbeantwortet gelaſſene Frage auf

Beſitzen denn die britiſchen und deutſchen Staatsmänner
nicht Mut und Weisheit genug um eine ſich auſ das ge
ſamte internationale Gebiet erſtredende Ver
ſtändigung herbeizuführen Darauf läßt ſich vor allem
erwidern daß die unverkennbare Antipathie des britiſchen
Miniſters des Auswärtigen Grey gegen Deutſchland
in erſter Linie ein ſchwer zu überwindendes Hindernis für
die Herſtellung eines deutſchengliſchen Einvernebmens bilden
würde und daher die Ausſicht auf den Erfolg eines in dieſem
Sinne anzuſtellenden Verſuchs gering iſt

Die Reichsſchnulkommiſſton
Jn Jena iſt geſtern unter dem Vorſitz des Präſi

denten Dr Kelch und unter Teilnahme der Vertreter der
Bundesregierungen die ReichsSchulkommiſſion zuſammen
getreten
Es nehmen folgende Herren als Mitglieder teil
der Königlich preußiſche Wirkliche Geheime Oberregie

rungsrat und Abteilungsdirigent im Miniſterium der geiſt
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Dr Koepke
der Königl bayeriſche Eeh Rat ordentliche Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule in München Profeſſor Dr Ritter von
Dyck der Königl ſächſiſche Geheime Schulrat und vortragende
Rat im Unterrichtsminiſterium Dr Seeliger der Miniſterial
direktor im Königl württembergiſchen Kultusminiſterium Dr
von Ableiter der Großherzoglich heſſiſche Geheime Ober Schul
rat Nodnogel und der Schulrat für das höhere Schulweſen der
Freien und Hanſeſtodt Hamburg r Dr Bruett

Die Kommiſſion wird nach Beendigung ihrer Beratungen
einige Schulanſtalten in verſchiedenen Bundesſtaaten beſuchen

Parlamenkarisches

Die erste Reichstagssitzung
Die Tagesordnung der erſten Sitzung des Reichstages die

am Dienstag den 22 November d nachmittags
n Uhr ſtattfindet wird jetzt amtlich bekanntgegeben Sie

ter
1 Erſte Beratung des Entwurfs eines Geſetzes be

treffend die durch die neue Strafprozeßordnung veran
Aenderungen des Gerichtskoſtenge

etze
2 Erſte Veratung des Entwurfs eines Geſetzes be

treffend den Schutz des zur Anfertigung von Reichs
banknoten verwendeten Papiers gegen unbefugte
Nachahmung

3 Erſte Beratung des Entwurfs eines Geſetzes be
treffend Veſeitigung von Tierkadavern
Gleichzeitig ſind die genannten Geſetzentwürfe dem Reichs

tage zugegangen Jede der Vorlagen beſteht nur aus wenigen
Paragraphen

Heer und Flotte
Sine Shrenjacht für den Kaiser

Die Danziger Zeitung ſchreibt Jn hieſigen Marine
kreiſen iſt wie wir vernehmen der Gedanke aufgetaucht das
für den 15 Juni 1913 bevorſtehende 25jährige Regie
rungsjubliäum unſeres Kaiſers durch eine dem
Monarchen darzubietende beſondere Stiftung des ge
ſamten Volkes zu dauernder Erinnerung zu bringen
Man hält hierzu eine neue entſprechend auszuſtattende
Kaiſerjacht welche nicht wie die allmählich alt werdende
Hohenzollern der Reichemarineverwaltung gehören ſondern

zur perſönlichen r des Kaiſers ſtehen
ſoll für beſonders geeignet gleichwie ſolche komfortable
n der König von England und der Kaiſer von Rußland
eſitzen

Die Koſten des Baues und der Ausſtattung würden durch
eine frei willige Nationalſubſkription an der ſich jeder
wenn auch mit kleinem Betrage beteiligen könne ohne Schwie
rigkeit aufzubringen ſein Der Gedanke iſt wie geſagt hier
erſt neuerdings aufgetaucht und bisher nur in engerem Kreiſe
erörtert worden hat alſo noch keineswegs feſte Geſtalt ange
nommen Wir beſchränken uns daher lediglich auf dieſe
Wiedergabe annehmend daß falls er Anklang im deutſchen
Volke findet er auch ſeinen weiteren Weg bald finden wird

Kleine politiſche Nachrichten
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös Die Voſſiſche

Zeitung gibt der Zuſchrift eines hieſigen Notars Raum nach wel
cher der Grundbuchrichter die Auflaſſung eines vom
Reichsmarineamt an die Hoch und Untergrund
bahn verkauften Grundſtücks erſt vorgenommen habe
nachdem der Nachweis der Genehmigung des Verkaufs durch
Reichstag und Bundesrat erfolgt ſei Die Mitteilung iſt unrichtig
Der Grundbuchrichter hat die Auflaſſung am 27 Oktober 1910 njcht
vorgenommen weil er die Vorlegung einer Vollmacht oder eines
Auftrags des Reichskanzlers an den Staatsſekretär des Reichs
marineamtes zum Verkauf und zur Auflaſſung für erforderlich er
achtete Nachdem dieſe Bedenken durch Hinweis auf die Marine
Verordnungsblätter 1891 S 37 Anl II und 1897 S 169 behoben
waren iſt die Auflaſſung und Eintragung der Käuferin als Eigen
tümerin unbeanſtandet erfolgt

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kronprinz von Schweden mit Gemahlin und Kindern

iſt zu einem Beſuche bei dem Kaiſerpaar im Neuen Palais bei
Potsdam eingetroffen Die Herrſchaften kamen Sonntag mittag
mit dem Zuge um 12 Uhr 48 Min auf Wildpark an auf dem
Bahnſteig war der Kaiſer mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
und den Prinzen Adalbert Oskar und Joachim erſchienen Nach
ſehr herzlicher Bewillkommnung geleitete der Kaiſer ſeine Gäſte
im Automobil zum Neuen Palais Zur Frühſtückstafel waren
auch die Kinder der abweſenden prinzlich Friedrich Leopoldſchen
Herrſchaften geladen Am Abend fand bei dem Kaiſerpaar eine
Tafel ſtatt zu der u a an die Herren und Damen der ſchwediſchen
Geſandtſchaft Einladungen ergangen waren

c Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im Neuen Palais bei
Potsdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen

Jusland
Ein italieniſcher Proteſt gegen Dr Fiſchers

Romreiſe
Das B läßt ſich aus Rom 7 November melden
Die Jtolie veröffentlicht einen ſcharfen Artikel gegen die

Rom reiſe des Kardinals Dr Fiſcher deren Grund be
kanntlich in einem Proteſt gegen die Feſtrede Erneſto Nathans
beſtehe Der Erzbiſchof von Köln als deutſcher Untertan habe
kein Recht ſich in interne italieniſche Ange
legenheiten zu miſchen und eine ſolche ſei die Feſtrede
des Bürgermeiſters von Rom Folglich ſei die Romfahrt
Fiſchers nicht nur eine große Taktloſigkeit ſondern eine
wahre Beleidigung der römiſchen Einwohnerſchaft und
des ganzen italieniſchen Volkes Es ſei hohe Zeit dieſen fort
währenden Demonſtrationen ausländiſcher Klerikaler einmal
ein Ende zu machen

Ralle und Umgebung
Halle a S 8 November

Stadtverordneten Sitzung

Halle a 7 Nov
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Baumeiſter Gygas und Fabrikant Greßler
Eingegangen iſt eine Petition des Gewerkſchaftskartellsauf Einführung eines kommunalen Arbeitsnachweiſes auf

paritätiſcher Grundlage Die Sache wird mit Punkt 1 er
ledigt Eine wieder vorgelegte Eingabe des 4 kommunalen
Bezirksvereins auf Einführung des 10 Pfg Tarifs bei der
Straßenbahn wird nochmals auf 3 Wochen zurückgeſchrieben

Danach tritt man in die n ein
Punkt 1 betrifft die bekannte Eingabe des Gewerk

ſchaftskartells in Sachen der Einführung einer
HArbeitslosenversicherung

Herr Stv Greßler berichtet über die Arbeiten des
Ausſchuſſes der alle bisher beſtehenden Syſteme der Arbeits
loſenverſicherung eingehend geprüft hat Der Grundgedanke
iſt den Arbeitern die arbeitslos werden nach einer kurzen
Karenzzeit von etwa 8 Tagen auf eine längere Dauer
etwa bis 60 Tagen Arbeitsloſenunterſtützung zu zahlen

Jm großen Publikum ſteht man der Angelegenheit ziemlich
ſkeptiſch gegenüber denn man hält ſich dabei vor Augen daß
wir ſchon eine Krankenverſicherung Alters und Jnvalidi
tätsverſicherung und Unfallverſicherung haben Andererſeits
iſt nicht zu verkennen daß alljährlich viele Tauſende ar
beitslos ſind und daß die Allgemeinheit die Pflicht hat mil
dernd einzugreifen Aber es gibt kaum eine Verſicherung
die ſoviel Schwierigkeiten bietet und ſo kompliziert iſt wie
die Arbeitsloſenverſicherung Unterſtützung kann nur ge
geben werden wenn der Betreffende ohne ſein Verſchulden
arbeitslos wird Bei Trunkſucht Streiks uſw kommt ſie
nicht in Frage Es muß alſo jedem einzelnen Falle nach
gegangen werden Weiter muß täglich kontrolliert werden
ob der der Unterſtützung erhält nicht heimlich Abeit an
nimmt und die Unterſtützung weiterbezieht Solche Kontrolle
macht natürlich große Schwierigkeiten um ſo mehr je größer
die Stadt iſt Berlin hat z B 70 000 Arbeitsloſe Das
Hauptziel der Verſicherung iſt natürlich noch ein anderes
dem Arbeitsloſen Arbeit zu verſchaffen Da iſt es auch wie
der ſchwierig feſtzuſtellen welche Arbeit ihm zugemutet wer
den kann welche er annehmen muß oder ablehnen darf An
zuerkennen iſt daß die Gewerkvereine auf dieſem Gebiet in
allen Ländern Außerordentliches geleiſtet haben So wandten
die freien Gewerkſchaſten im letzten Jahre allein in Deutſch
land 854 Millionen Mark auf Der franzöſiſche Staat hat
100 000 Francs für die Arbeitsloſenverſicherung bereit
geſtellt aber nur die Städte haben darauf Anſpruch erhoben
mit einigen tauſend Francs Jn Belgien und in der Schweiz
hat die Sache indeſſen erheblich mehr Aufnahme gefunden
Drei Syſteme kommen dabei in Betracht Erſtens das
Genter Syſtem das ſog Zuſchußſyſtem zweitens das
kommunale Syſtem wobei die Arbeitsloſenverſicherung in
ſtädtiſcher Regie ſteht drittens das gemiſchte Syſtem wie es
in Erlangen beſteht Das Genter Syſtem das vorteil
hafteſte beruht darauf daß Verbände die ihre Mitglieder
gegen Arbeitsloſigkeit verſichern noch Zuſchuß aus ſtädtiſchen
Mitteln bekommen Jn Belgien haben in dieſer Weiſe
220 Verbände mit 400 000 Mitgliedern die Arbeitsloſenver
ſicherung Eine Stadt kann unmöglich die nötige Kontrolle
ausüben das machen die Verbände die Arbeiter die in den
Verbänden ſind haben alle ein Jntereſſe daran daß die Ein
richtung nicht mißbraucht wird Jn Deutſchland hat Straß
burg das Genter Syſtem eingeführt und iſt außerordentlich
zufrieden damit Aber dem Genter Syſtem haftet der ſchwere
Mangel an daß nur Organiſierte die Wohltat der Verſiche
rung genießen die Un organiſierten nicht Und gerade die
letzteren ſind in der Mehrheit 75 Prozent Jnfolge dieſes
Mangels hat der Ausſchuß das Genter Syſtem als nicht ge
eignet zur Einführung für Halle gehalten Jn Bern und
Köln haben wir die Arbeitsloſenverſicherung in ſtädtiſcher
Regie die Arbeiter zahlen da pro Woche 30 bis 60 Pfg Bei
trag die Jnduſtriellen zahlen zu und auch die Stadt macht
Aufwendungen aus dem Gemeindeſäckel Ein großer Fehler
dieſer Verſicherung iſt jedoch daß ſie nur für einige Winter
monate vom Dezember bis Februar in Geltung iſt alſo im
weſentlichen für die Bauarbeiter in Frage kommt Die an
deren bekümmern ſich nicht darum Die Sache hat außerdem
noch eine Gefahr daß die Koſten für die Stadt recht groß
werden können Jn Köln ſind 1500 Arbeiter verſichert und
das koſtet der Stadt 20 000 Mark Dieſe Beteiligung kann
natürlich nicht im mindeſten befriedigen es müßten min
deſtens 15 000 Arbeiter angeſchloſſen ſein und dann würde
man ſchon 200 000 Mark Koſſen für die Stadt zu rechnen
haben Erlangen hat beide Syſteme zuſammen eingeführt
dort ſind 130 Verſicherte und 65 Nichtorganiſierte ange

Geheimen Rats von Valentini entgegen ſchloſſen Dieſer beſcheidene Rahmen kann ſelbſtverſtändlich
kein Muſter geben Jn St Gallen hatte man die Sache

verpachtet worden

y obligatoriſch gemacht aber ſchon nach 2 Jahren brach
Einrichtung zuſammen weil der große Teil der Arbeite e
den Zahlungen im Rückſtande blieb 37 000 Mark Auge mit
ſtanden nur 12000 Mark Einnahmen gegenüber Wenn
man die ganzen Verhältniſſe objektiv überſieht ſo enn
kaum zweifelhaft bleiben es handelt ſich vorläufig es
nur um Erperimente die Verſuche ſind klein Sollen
mit experimentieren Der Ausſchuß meint nein t
einſtweilen das Hauptgewicht auf die Anbahn legt
eines zentraliſierten Arbeitsnachwerſe
Bern und Köln haben mit dem Arbeitsnachweis treffli
Erfolge erzielt die Arbeitsloſigkeit hat ſtark eingedä de
werden können Darum hat der Ausſchuß beſchloſſen da
Magiſtrat die ſämtlichen Eingaben und Unterlagen e
Material zu überweiſen und jhn zu erſuchen mit den Int
eſſenten in Verbindung zu treten zur er

Gründung eines Zzentralisierten FArbeiſtg
nachweises

als unentbehrliche Grundlage für eine evtl Arbeitslo
verſicherung

Herr Stv Em mer meint in Halle würde
Genter Syſtem unſchwer einführen laſſen denn hier ſeie
mehr als 50 Prozent aller Arbeiter organiſiert Die e
tition möge man darum dem Magiſtrat zur Berückſichtigun
überweiſen Mit der Gründung eines paritätiſchen Arbeit
nachweiſes würde Halle nicht etwa an der Spitze der große
Gemeinden marſchieren im Gegenteil 35 deutſche Stätte
ſeien darin unſerer Gemeinde ſchon vorausgegangen Mat
dürfe ſich im übrigen nicht verhehlen daß alle Syſteme de
Arbeitsloſenverſicherung den Arbeitern nicht das gebragt

ſen

ſich das

haben was ſie erwartet haben Die Reichsarbeitsloſenver
ſicherung muß angeſtrebt werden und ſie muß kommen
Allerdings wann Das Reich hat ja für ſoziale Aufgaben
kein Geld nicht einmal bei ſo hochpatriotiſchen Dingen wie
die Veteranenfürſorge Mit der Einführung der Arbeit
loſenverſicherung würde unſere Stadt ihren Armenetat ent
laſten Darum wünſche ich die Eingabe dem Magiſtrat zur
Ber ſichtiung zu überweiſen

Herr Stv Oſterburg erklärt die Arbeitsloſenfrage
fönne erſt die Sozialdemokratie öſen ſie ſei zu löſen durch
Verkürzung der Frheitszeit Er empfehle den Antrag
Emmer auf Berüickſichtigung

Herr Stv Borges verteidigt den Antrag des Aus
ſchuſſes Redner bezweifelt daß in Halle mehr als 50 Proz
der Nrheiter organiſiert ſeien Die Hauptſache ſei daß wir
die Gründung des zentraliſierten Arbeitsnachweiſes be
kommen

Herr Stv Küh m e äußert ſich in ähnlichem Sinne Kein
Syſtem der Arbeitsloſenverſicherung ſei ſchon ſpruchreif

Herr Stv Thiele unterſtützt den Antrag Emmer
Herr Stv v Blume führt aus daß ſich die Arbeits

loſenverſicherung nicht im engen Rahmen der Kommune
werde löſen laſſen dazu ſei die einzelne Gemeinde zu ſchwach
Nur größere Verbände im letzten Grunde der Staat könnten
da mit Erfolg arbeiten Redner betont vor allem die Wich
tigkeit der Forderung des zentraliſierten Arbeitsnachweiſes
Der ſei vorläufig das Hauptziel

Die Verſammlung beſchließt unter Ablehnung des An
trages Emmer nach dem Vorſchlage des Ausſchuſſes

2 Der Magiſtrat erſucht zuzuſtimmen daß die dem
Amtmann Wolter hier gehörigen Ackerparzellen Gemar
kung Wörmlitz von 19 Hektar 06 Ar 84 Quadratmeter
Größe zum Preiſe von 4800 Mark pro Hektar von der Stadt
gemeinde Halle a S erworben und die erforderlichen Mittel
dem Subſtanzgelderfonds entnommen werden

Herr Stv Steinbrück erhebt Bedenken und bean
tragt die Vorlage an den Ausſchuß zurückzugeben da ſich
neuerdings ein noch nicht geprüftes Moment ergeben hat

Die Verſammlung beſchließt demgemäß
3 Wie Herr Str Blumentritt darlegt iſt durch

Vertrag vom 3 April 1907 dem Obſthändlern Herman
Böhme hier das Recht zur Ausbeutung des in dem dem
Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörigen Ackerplan 36
Sandgrube am Goldberge enthaltenen Sandes bis zum

31 März 1912 gegen einen jährlichen Pachtzins von 3500 M
Herr Böhme iſt außerdem verpflichtet

den Mehrbetrag der Koſten den die Herſtellung des Zu
fahrtsweges zur Sandgrube mit Kopfſteinpflaſter gegenüber
der chauſſeemäßigen Herſtellung verurſacht hat in Höhe vo
311,23 Mark zu verzinſen und zu amortiſieren Stets hat
Herr Böhme darüber Klage geführt daß in der Grube nicht
Sand genug vorhanden Fei um die Ausbeute für ihn nutz
bringend zu geſtalten Er iſt auch nie in der Lage geweſen
den vereinbarten Pachtzins pünkklich zu zahlen Jn letzter
Zeit hat zur Befriedigung des Hoſpitals wiederholt die hin
terlegte Sicherheit in Anſpruch genommen werden müſſen
die dadurch auf 467,64 Mark zuſammengeſchmolzen iſt Mit
der Auffüllung der Sicherheit auf die vertragsmäßige Höhe
von 3500 Mark iſt Herr Böhme ſeit Juli d J im Verzuge
Er hat nunmehr gebeten ihn mit Rückſicht darauf daß zu
einer nutzbringenden Ausbeutung in der Grube brauchbare
Sand in genügender Menge nicht mehr vorhanden iſt m
dem 15 Oktober 1910 aus dem Pachtverhältnis zu entlaſſen
und ihm einen Teil des Wertes der zum Ausbau des Zu
fahrtsweges von ihm geleiſteten Fuhren uſw zu erung
Nachträglich unter dem 1 Oktober 1910 iſt er noch vorſtel
geworden ihm auch die bereits verbrauchte Kaution zun
vollen Betrage d i 3500 Mark zurückzuzahlen Die a
güter Deputation der Hoſpitalvorſtand und der Magiren
haben ſich davon überzeugt daß zu einem gewinnbringen e
Grubenbetriebe brauchbarer Sand in genügender Menge
nicht mehr vorhanden iſt und haben beſchloſſen die Whpe
grube mit dem 15 Oktober 1910 zu ſchließen Herrn Völ
mit dieſem Tage aus dem Pachtverhältnis zu entlaſſen 7
auch den noch zu tilgenden Betrag für die Pflaſterung
Zufahrtsweges zur Sandgrube in Höhe von 282,37 Mark z
erlaſſen dagegen die weitergehenden Anträge des n
grubenpächters Böhme auf Rückzahlung der hinterlegee
Sicherheit im vollen Betrage von 3500 Mark und e e
zahlung ſeiner Fuhrenleiſtungen zum Ausbau des Wege
abzulehnen

Die Verſammlung ſtimmt zu Rück
4 Der Pächter Hermann Böhme bittet wieder um be

gabe der Kaution welche er für Pachtung der Sandgriſ
am Goldberge hinterlegt hat nachdem der Pachtvertrag
gehoben worden iſt Er bittet ferner ihm die Hälfte v t
ihm für Jnſtandſetzung des Weges auſgewendeten 400 vbe
betragenden Summe zu erſtatten Die Verſammlung h
ſchließt Uebergang zur Tagesordnung Ref Herr
Blumentritt

Punkt 5 fällt aus
6 Jnfolge der fortgeſetzt zunehmenden Gefahren
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worden rangetreten dieſe Koſten aus ſtädtiſchen Mitteln zu

gert Se Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß der zur

de Brüderſtraße Fluchtlinien feſtgeſetzt worden die teil

Jufhebung der letzteren bedingt eine gleichzeitige Verlänge

Front

reits von

Ftat nicht nur für das letzte Quartal des laufenden gen

haltsplan der ſtädtiſchen Straßenbahn

daß in Kürze eine Vorlage folgen werde welche die Ab

h Tarifs und günſtiger Abonnementsbedingungen zum Zweck

gründet wird Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv

neue Aſſiſtentenſtelle und drei neue Bureaugehilfenſtellen
gegründet werden Die Beſetzung der drei Bureaugehilfen

alten Baulichkeiten auf ſeinem Grundſtück Gr Wall
ſtraße 48 niederlegen zu laſſen und dafür einen Neubeu

in der planmäßigen Fluchtlinie zu errichten

meter große Parzelle zur Straße Herr Groß hat ſich bereit

gemeinde

d Tiere im Straßenverkehr zu Stadt wie ſ tiefen und die ſo veränderten Brunnenanlagen wieder ge
unpenſchen ſiſchen Straßenbahnen die Kraftfahrzeugee die h Radfahrer uſw hervorrufen ſowie die

Peitet mmenden Tierauälereien haben intereſſierte
pabei W ſpferdebeſihzer und Pferdeliebhaber die

Errichtung einer Fahrſchule
ommen Dieſe ſoll als eingetragener Vereinin Ausſidt Lrden Es lollen in der Fahrſchule Kutſcher

begründ ſchen und Pferdewärter eine gründliche praktiſche
Fahrbur tiſche Ausbildung für ihren Beruf erhalten Vor
und ber ung der Fahrſchule iſt eine Umfrage bei den
der Leſthern der beteiligten Kreiſe Stadtkreis Halle
pferde is Mansſelder Seekreis Merſeburg Bitterfeld not
Saalkre um das Maß der Beteiligung und die Lebensfähig
wendig Vereins feſtzuſtellen Die Koſten dieſer Umfrage
i du und Portokoſten ſind auf 300 Mark geſchätzt

Dru ie Intereſſenten ſind an den Magiſtrat mit der

Bitte he
bewillizeagiſtrat hat mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der

bungen beſchloſſen die 300 Mark auf den gemeinſchaft
n Dispofttionsfonds Kap XX Nr Il des Hauptetats

ehmenm e erſammiung lehnt jedoch einſtweilen ab Ref

Schmidt Rimploer
t an den Buchhändler Herrn Guſtav Ehlers vermietete

en im Wagegebäude auf die Zeit vom 1 Oktober
t bis dahin 1917 unter den bisherigen Bedingungen an

Genannten weiter vermietet wird Der Mietzins er
ſich um 100 Mark jährlich alſo auf 1850 Mt jährlich

Verſammlung gibt ihre Zuſtimmung Ref Herr Stv
fg e Gemeindebeſchluß vom 17 Juni 1887 ſind für

weiſe von den für die einzelnen Grundſtücke beſtehenden
Dufluchten abweichen Aus ſtädtebaulichen Gründen emp
fehlt ſich die Aufhebung dieſer Fluchtlinien ſoweit von
nen die Grundſtücke Brüderſtraße Nr 7 einſchl 8 9
und 13 15 einſchl betroffen werden einſchl der für die
Frundſtücke Nr 7 und 8 feſtgeſetzten Eckverbrechungen Die

tung der Fluchtlinien für dieſe beiden Grundſtücke an der
vrynt Kleine Steinſtraße

Die Stadtverordveten erklären ſich damit einverſtanden
Kef Herr Stv Gygas

9 Der am 1 Januar 1911 erfolgende Uebergang der
halleſchen Straßen bahn in ſtädtiſches Einentum hat be

dieſem Termine ab die Aufſtellung eines
haushaltsplanes für den neuen Betrieb not
wendig gemacht Es iſt jedoch opportun erſchienen dieſen

nungsfahres ſondern zugleich mit für das folgende Rech
nungsjahr alſo auf 14 Jahr feſtzuſtellen Der Magiſtrat
beantragt in Uebereinſtimmung mit der Straßenbahn
Ddeputation dieſes Verfahren gutheißen und demgemäß für
die Jeit vom 1 Jannar 1911 bis 31 März 1912 den Haus

in Einnahme und
Ausgabe auf 671 400 Mark feſtſetzen zu wollen

Der Magiſtrat fügt dieſem Antrage die Bemerkung bei

änderung der beſtehenden
Beförderungspreiſe

und namentlich die Einführung des einheitlichen 10 Pfg

habe daß er jedoch von der Maßnahme keine nachteilige
Einwirkung auf die Fahrgeld Einnahme erwarte und es des
halb für unbedenklich halte unabhängig von ihr den Etat
feſtzuſtellen Dagegen werde gleichzeitig mit dieſem das
Einverſtändnis auszuſprechen ſein daß die in ihm vor
geſehene Aſſiſtentenſtelle vom 1 Januar n J ab neu ge

Knabe
10 Vom 1 April 1911 ab ſoll für das Bureau III eine

ſtellen wird erſt dann erfolgen wenn die Aufwendungen für
drei Diätare wegfallen Ref Herr Stv Springer

11 Fabrikant Florian Groß hier beabſichtigt die

t Nach dieſerentfällt eine Fläche von 6 Quadratmeter Größe aus der
Straße zum Grundſtück und von letzterem eine ca 1 Quadrat

erklärt Fläche gegen Fläche auszutauſchen und der Stadt
für das Mehr des zum Grundſtück entfallenden

dandes den von der Stadt geforderten Preis von 100 Mark
pro Quadratmeter zu zahlen Die Vorlage wird angenom
men Ref Herr Sty Gygas

Punkt 12 betrifft
Sicherung unseres Wassergewinnungsgebietes

Ter Herr Ereßler trägt folgende Vorlage vor Jn dem
dorf an welchen der Herr Regierungspräſident v Gers
Arten 27 September 1910 zu Planeng zur Erörterung des
eignes der Stadt Halle a S auf Verleihung des Ent

Veeſen t bezgl mehrerer bei dem Waſſerwerk I zu
ürger belegenen Flöchen abgehalten hat hat Herr Ober

abge Fehen ter Rive namens der Stadt folgende Erklärung

wohnt Die Stadt Halle beantragt die landespolizeiliche Ge
in der i zur Erweiterung der Waſſergewinnungsänlage
daß um ue bei Beeſen vom 3 Juli 1909 dahin abzuändern
gebiet v die ſämtlichen neuen Brunenanlagen ein Schutz
eackert on 8 Metern Radius eingerichtet wird welches nicht

weitere C ngt oder beweidet werden darf ſowie eine
ie Errſge 83one von 100 Metern Breite innerhalb welcher

Durchſtoßt nng von Wohn und Stallgebäuden ſowie jede
und zu a der deckenden Lehmſchicht ausgeſchloſſen ſein
Gräben Fterem Zwecke Ausziegelungen und Anlegung von

2 gruben und dergleichen verboten ſein ſollenwird ſre den Fall vaß dem Antrage zu 1 ſtattgegeben
tellten Unrrt die Stadt Halle den am 17 Juni 1909 ge
diejenigen auf Verleihung des Enteignüngsrechts auf
gebiete vo Flächen ein welche zur Einrichtung der Schutz

n 8100 Meter im Umkreiſe um die neuen Brun
erlich ſind ſoweit dieſe ſich nicht bereits im Eigen
adt befinden Die Geſamtgröße der hiernach zu
n Flächen beträgt nach Angabe des Herrn Ober

3 Die S Rive etwa 27 Hektar
wrhanden e tadt Halle a S verpflichtet ſich die in Planena
zu der en Brunnen zur Sicherung ihrer Ergiebigkeit bis

in eie z er Tiefe von etwa 7 bis 9 Metern unter der

brauchsfertig herzurichten
4 Die Stadt Halle ſtellt in Ausſicht daß ſie falls dur

die gegenwärtige Erweiterung des Waſſerwerkes I innerhal15 den nach Jngebrauchnahme der Anlage erhebliche
Schädigung durch Waſſerentziehung insbeſondere bezgl der
Verſorgung von Planena mit Trinkwaſſer verurſacht wer
den ſollten in dilliger Weiſe auf Abſtellung der Mängel
oder Schadloshaltung der Betroffenen Bedacht nehmen
werde Dieſen Erläuterungen iſt der Magiſtrat unterm
28 Oktober 1910 genehmigend S

Das Kollegium tritt dem Beſchluß bei
13 Maurermeiſter Wilhelm Später will auf der von

ihm erwotrbenen Bauſtelſe an der ſüdweſtlichen Ecke der Ge
ſenius und Röpzigerſtraße ein Wohnhaus errichten Für
das Grundſtück iſt fluchtlinienmäßig eine Eckverbrechung von
5 Meter Schenkellänge feſtgeſetzt worden Später bittet um
Aufhebung dieſer Eckverbrechung und erklärt ſich gleichzeitig
bereit die zu ſeinem Grundſtück nach der feſtzuſetzenden neuen
Fluchtlinie entfallenden Fläche von 416 Quadratmetern
Größe zu dem als angemeſſen zu erachtenden Preiſe von
30 Mark pro Quadratmeter zu erwerben

Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv
Gygas

Zur Wohnnngsgeldzuſchußfrage
wird uns vom Halleſchen Beamtenausſchuß mitgeteilt daß im
Bundesrat Beſchlüſſe wegen anderweiterEinreihung einzelner

Städte in höhere Servisklaſſen noch nicht gefaßt ſind Die
Anträge der ſächſiſchen Staatsregierung Dresden und Leipzig
in die Klaſſe A zu verſetzen ſind dem Ausſchuß des Bundes
rats zur Beratung überwieſen alſo noch nicht endgültig ent
ſchieden Die preußiſche Staatsregierung hat für die etwa in
Betracht kommenden preußiſchen Orte noch keine Anträge ge
ſtellt Alle in dieſer Hinſicht verbreiteten Gerüchte auch über
unſere Stadt ſind daher unzutreffend Hingegen haben
unſere beiden Herren Akgeordneten Keil und Delius eine
gemeinſame Eingabe an das Finanzminiſterium gerichtet in
welcher um Einreihung der Stadt Halle in die
Ortsklaſſe B erſucht wird

Die Herbſtdiözeſankonferenzen der Geiſtlichen beſchäftigen ſich
mit dem vom königlichen Konſiſtorium der Provinz Sachſen ge
ſtellten Thema Wie ſind die vom modernen Monismus emp
fohlenen Motive und Ziele der Sittlichkeit zu beurteilen

Theater Ronzerte und Vorkräge

Srust Zahn HAbend in der Literarischen
Gesellschafſt

Geſtern abend las der beliebte Schweizer Dichter Ernſt Zahn
in der Literariſchen Geſellſchaft vor einem großen Auditorium
zwei längere Novellen Der Witwer und Der Tag der Perpetug
vor Der Witwer iſt noch nirgends erſchienen Der Dichter las
gus dem Manuſkript Beide Novellen zeichnen ſich durch die
zarteſten Natur und Stimmungsbilder aus und erfreuen durch
die lichteſten Feinheiten der Erzählungskunſt Beides Meiſter
novellen die in lieblichſten Farben gemalt ſind Die Dichtungen
wurden mit herzlichem Beifall aufgenommen

Vereins und Versammſungsnachrichten

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens hält
am Mittwoch den 9 d abends 84 Uhr im Anguſtinerbräu
Mittelſtraße eine außerordentliche Verſammlung ab Auf der

Tagesordnung ſteht 1 Bericht des Herrn G Müller über den
Vortrag Volks und Fortbildungsſchule in ihren gegenſeitigen
Beziehungen von Bretternitz 2 Bericht des Herrn Direktors
Könneke über den deutſchen Fortbildungsſchultag in Breslau
3 Antrag des Vorſtandes auf Anſchluß des Vereins an die Ober
verbände

Der Zweigverein Halle a S des Bundes Deutſcher Militär
anwärter gegr 1896 hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend den 2 November abends 8 Uhr im Schultheiß Reſtau

rant Poſtſtr 5 ab Militäranwärter als Gäſte ſind willkommen

Theater und Musik

Fritz Reuter Geclenkfeier im Stadt Theater
Wenn auch Fritz Reuter kein Dramatiker iſt niemals ein

wertvolles Drama geſchaffen hat ſo ſind doch ſeine Geſtalten von
ſolch lebendiger Kraft daß ſie ſehr wohl über die Bühne ſchreiten
daß ſie auch Fritz Reuter die Pforten des Theaters öffnen können
Das hat die Leitung unſeres Stadttheaters durchaus richtig er
kannt und wir müſſen ihr danken daß ſie dem toten Dichter der
den Menſchen mit ſeinem zufriedenen ſtillvergnügten Humor ſoviel
ſein kann einen Abend geweiht hatte Brahms Akademiſche
Feſtouvertüre leitete den Abend ein Alfred Elsmann
dirigierte ſie prächtig und lebendig

Dann hob ſich der Vorhang Da ſtand der alte Reuter von
Blumen umrahmt ſo wie wir ihn kennen mit ſeinem milden
freundlichen Geſicht Hinter ihm lugte die Wartburg weit
hinein ins grüne Thüringer Land Und zu dem Alten trat ein
junger deutſcher Student Schwarz rot golden umſchlang das Band
ſeine Bruſt Er grüßte den alten Kameraden ihn der einſt der
Freiheit zugejubelt der leiden mußte für ſeine Jdeale und dem
doch nichts das Lachen rauben konnte Walter Sieg ſprach be
geiſtert dieſen ſelbſtgedichteten Prolog

Als Feſtſpiel gab man Onkel Bräſig von Th Graß
wann und F Krüger bearbeitet Es hat uns den ganzen Reuter
gezeigt den lachenden wie wir ihn zumeiſt kennen aber auch
den ernſten in ſeiner Wahrheit erſchütternden Reuter Georg
Thies hatte die Regie übernommen Er ſtellte ſelbſt den
prächtigſten Bräſig auf die Bühne

Von allen wurde ſehr flott und munter geſpielt Auf das
Stück und die Darſtellung kommen wir ſpäter ausführlich zurück

Das Haus war ſehr gut beſucht Oft löſten die Vor
gänge auf der Bühne fröhlichſte Heiterkeit aus Man ſpendete

idoberf
läche verlaufenden undurchläſſigen Schicht zu ver

Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a S 5 November 1910

Dynamitdiebſtahl

In der Nacht zum 19 September wurden in den Quetzer
Steinbrüchen aus der Dynamitkammer neun Patronen aus der
Frühſtückskammer Viktualien und 26 Flaſchen Bier aus der Ar
beitskammer eine Rolle Zündſchnur nebſt Meſſern und anderen
Geräten geſtohlen Die Türen ſämtlicher drei Buden waren
erbrochen Auf dem Wege von Beyersdorf nach Ramfin ent
deckte am andern Tage ein Geſchirrführer in einer Fahrtrinne
mehrere Dynamitpatronen die in Zwiſchenräumen einzeln in das
Wagengeleis gelegt waren offenbar in verbrecheriſcher
Abſicht Sein Fuhrwerk war auch bereits über den gefährlichen
Exploſivſtoff hinweg geſahren aber zum Glück waren die Rad
ränder infolge des regneriſchen Wetters ſo dick mit Schmutz über
zogen daß ihr Druck auf die Patronen die durch Regen nichts von
ihrer Entzündbarkeit verlieren nicht ſtark genug war Andern
en würde der Wagen ſamt Jnſaſſen in die Luft geſprengt worden
ein

g Als der frevelhafte Dieb wurde der ſchon mehrfach vorbeſtrafte
39jährige Gelegenheitsarbeiter Anton Machowiak ermittelt
Er trug in einem Sacke den Ueberreſt der geſtohlenen Sachen bei
ſich Er behauptete aber den Sack von einem Kameraden in Ver
wahrung erhalten zu haben auch will er um keinen Preis die
Patronen in die Fahrtrinne gelegt haben Es wurde gegen ihn
nur Anklage wegen des Einbruchsdiebſtahls nicht auch wegen des
verbrecheriſchen Anſchlags erhoben Die Strafkammer verurteilte
ihn zu einem Jahre Gefängnis und drei Jahren Ehr
rerluſt

Geſtohlene Bleirohre
Durch Entwendung von ſechs Bleirohren die er im Sep

tember bei verſchiedenen hieſigen Gaſtwirten und Kaufleuten ſtahl
brachte ſich der ſchon öfter vorbeſtrafte 31jährige Arbeiter Louis
Reupert von hier wieder aufein Jahr und ſechs Monate
ins Gefängnis

Beleidigung der Halliſchen Polizei
Der Redakteur Otto Niebuhr vom hieſigen Volksblatt

wurde wegen Beleidigung der Halliſchen Polizeiverwaltung zu
500 Mark Geldſtrafe verurteilt Er hatte in der Volksblatt
Nummer vom 30 Juni d J in einem Artikel unter der Spitz
marke Die rührige Halliſche Polizei gegen den
Oberpolizeiinſpektor Wey de mann und mehrere andere höhere
Polizeibeamte die Vorwürfe der Unſachlichkeit Parteilichkeit
oben rung und Drangſalierung der hieſigen Arbeiterſchaft er
oben

Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt Niebuhr
habe auch nicht in einem einzigen der von ihm vor
gebrachten Fälle den Beweis zu führen vermocht daß die
hieſige Polizei in ihren von ihm getadelten Maßnahmen rechts
widrig oder gar bewußt rechtswidrig verfahren ſei Sie habe
rielmehr in durchaus berechtigter Weiſe gehandelt und verdiene
inſonderheit den Vorwurf ſchikanöſen Verhaltens ganz und gar
nicht

Als einem der Leiter der hieſigen Arbeiterbewegung habe das
Gericht indes dem Angeklagten den Schutz des S 193 des Straf
geſetzbuchs Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen zugebilligt Jn
der Form aber ſei er viel zu weit gegangen und habe un
rerkennbar begbſichtigt mit ſeinem Artikel höhnend und heraus
ſordernd zu wirken Der Staatsanwalt hatte fünf Monate
Gefängnis beantragt mit der Begründung der Artikel gehe
darauf aus Haß gegen die Halliſche Polizei zu erregen

Schöffengericht
Halle a 5 Nov 1910

Gefährliche Geiſtesſchwachheit

Der wegen Roheits und Eigentumsvergehens ſchon erheblich
mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte Handelsmann
Guſtav Ed ner von hier hatte ſich heute wieder wegen eines rohen
Erzeſſes begangen in der Neujahrsnacht zu verantworten Zwei
Polizeibeamte führten ihn in den Gerichtsſaal und blieben ihm
während der Verhandung unausgeſetzt zur Seite Bekanntlich war
Edner vor einigen Monaten nach einer Strafkammerverhandlung
in der er wegen Hehlerei zu neun Monaten Gefängnis verurteilt
wurde dem Gerichtsdiener entwiſcht und hatte ſich dann mehrere
Tage lang verborgen gehalten Um die Polizei zu täuſchen hatte
er am Saaleufer Kleidungsſtücke niedergelegt mit der Zettelnotiz
er wolle ins Waſſer gehen Er wurde aber in der Wohnung ſeiner
Frau geſund und munter vorgefunden Seine Frau muß in den
Zeiten ſeiner Freiheit die Sorge für ſeinen Lebensunterhalt
tragen er ſelbſt liebt die Arbeit nicht

Seine heutige ſcharfe Bewachung hatte aber auch noch einen
weiteren Grund Edner war im Gefängnis auf den Einfall ge
kommen ſich für geiſtes krank auszugeben Seiner Frau hatte
er einen Kaſſiber zuzuſtecken verſucht in dem er ſie unter anderem
aufforderte über ſeinen Geiſteszuſtand und ſeine nervöſe Ueber
reizung recht Ungünſtiges auszuſagen So ein Schmus hilft viel
liebe Maus Als er nun vor etwa acht Tagen wegen einer ge
fährlichen Körperverletzung die er ſich auf einem Jahrmarkt er
laubt hatte vor das Schöffengericht geſtellt wurde markierte er
den wilden Mann Er erhob mehrmals die Anklagebank drohend
gegen den Vorſitzenden ſprang dann über die Schranke und ſtürzte
mit geballten Fäuſten auf ihn los

Als er endlich gebändigt wurde ſchrie er Macht mich nicht
rollends närriſch ich gehe durchs Fenſter Bringt mich in die
Jrrenanſtalt und nicht ins Gefängnis Jn jener ſtürmiſchen Ver
handlung wurde er zu vier Monaten Gefängnis verur
teilt weil er einem Jahrmarktsbeſucher mit dem er in der Spiel
bude ſeiner Frau wegen eines Spielgewinns in Streit geraten
war mit einer VPorzellanvaſe ganz erheblich mißhandelt hatte

Auch in der heutigen Verhandlung berief Edner ſich wieder
auf geiſtige Anormalität Zur Anklage ſtand ſolgender Exzeß
Jn der letzten Silveſternacht hatte Edner in ſtark angetrunkenem
Zuſtande zwei Damen die in einer Droſchke vor einem Hotel
hielten mit zudringlichen Anträgen beläſtigt Die Schönen woll
ten nichts von ihm wiſſen und ſchickten ſchließlich ihren Droſchken
lutſcher zu einem in der Nähe befindlichen Polizeiſergeanten mit
der Bitte er möge ſie doch von dem unverſchämten Menſchen be
freien Kaum trat der Beamte an Edner heram als dieſer auch
ſchon die gröbſten Schimpfworte gegen ihn ausſtieß Der Sergeant
wollte Rückſicht walten laſſen weil für die Silveſternacht die
Polizeibeamten angewieſen zu werden pflegen minder ſtreng
zu verfahren als ſonſt Er ermahnte den groben Beleidiger ver
nünftig zu ſein Edner ſchimpfte aber nur noch heftiger und hob
drohend die Fäuſte Der Sergeant ſtieß ihn zurück bei der Glätte
kam Evner zu Fall raffte ſich aber ſchnell wieder empor und ſtürzte
wütend auf den Beamten los Dieſer packte nun feſt zu und führte

reichen jubelnden Beifall h w do Rohling ab Auf dem Wege zur Wache ſchlug Edner dem
Beamten den Helm vom Kopff ſtellte ihm ein Bein und



brachte n zu Zuſotg der kräftigen
anten ſtürzte ebenfalls zu Boden und nun en
der Erde ein förmlicher Ringkampf Ein Oberwächter kam endlich
dem Bedrängten zu Hilfe wurde aber von Edner durch die Kunſt
des Beinſtellens in der er ſich als ſehr gefährlicher Virtuos gezeigt
haben ſoll gleichfalls in den Schnee geworfen Nun
mehr wälzten ſich alle drei einige Zeit darin herum Dabei
ſchimpfte Edner fortgeſetzt in gröbſter Reiſe Erſt mit Hilfe eines
dritten Polizeibeamten konnte ſein Transport nach der
Wache glücklich vonſtatten gehen

Jn der heutigen Verhandlung gab Edner an er ſei damals
ſinnlos betrunken geweſen und wiſſe von allem was er
getan haben ſolle nicht das geringſte mehr Nach dem Gutachten
eines hieſigen Nervenarztes iſt Edner nicht geiſteskrank ſondern
nur geiſtig beſchränkt und degeneriert Er leidet an großer
Reizbarkeit namentlich nach Alkoholgenuß Der Arzt erklärte es
für möglich daß Edner durch den Genuß geiſtiger Getränke in
einen Zuſtand geraten könne der dem der Unzurechnungsfähigkeit
nahe komme Daß er ſich aber in der Silveſternacht in einem
ſolchen Zuſtande befunden habe ſei weder nachweisbar noch wahr
ſcheinlich Das Gericht verurteilte Edner unter Einrechnung der
beiden früheren Strafen zu insgeſammt einem Jahre vier
Monaten Gefängnis

Provinzial Nachrichten
Lohnbewegung der Cafokellner

Leipzig 7 Nov Die Cafoekellner Leipzig beginnen wie in
Hamburg in eine Lohnbewegung einzutreten Am Sonnabend
beabſichtigten die Kellner eines hieſigen großen Cafés abends 210
Uhr Forderungen zu ſtellen und im Falle der Nichtbewilligung die
Arbeit einzuſtellen Die Betriebsleitung hatte hiervon Kenntnis
erhalten und Erſatzkräfte beſorgt darauf unterblieb die Unter
breitung der Forderungen Die Cafekellner wünſchen ein Monats
gehalt von 50 Mark nebſt einem täglichen Draufgeld von 3 Mark
für die Tage von Montag bis Freitag und von 3,50 Mark für den
Sonnabend und den Sonntag an Stelle des Trinkgeldes Be
kanntlich gingen die Hamburger Cafékellner in ähnlicher Weiſe
vor und kamen dabei ſchließlich zum Streik der noch immer beſteht

Ordensverleihungen in der Provinz

Der emeritierte Paſtor Robert Richter zu Bremen bisher
in Sundhauſen Kreis Sangerhauſen und der Regierungshaupt
kaſſenoberbuchhalter Eduard Schwartz zu Erfurt erhielten den
Roten Adlerorden 4 Klaſſe der Gerichtsvollzieher a D Guſtav
Jentzſch zu Sandau a d Elbe bisher in Wangleben den
Kronenorden 4 Klaſſe der Produktenaufſeher a D Friedrich
Randel zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe das Kreuz des Allge
meinen Ehrenzeichens

Dem fürſtlich Stolberg Wernigerödeſchen Kammerpräſidenten
Geh Oberregierungsrat Lohmann in Wernigerode wurde vie
Erlaubnis zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes 2 Kl
des großherzogl heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß
mütigen und dem Oberregierungsrat Dorgerloh bei der Ober
zolldirektion in Magdeburg das Tragen des ihm verliehenen
Ritterzeichens 1 Klaſſe des herzogl anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären erteilt

Brehna 7 Nov Jagdergeb nis Bei der hier am
Sonnabend abgehaltenen großen Jagd wurden von ca 50 Schützen
1030 Haſen ſowie eine große Anzahl Rebhühner und Faſanen
zur Strecke gebracht

4f Schwerz 6 Nov Vorgeſtern iſt der erſte Spatenſtich zu
unſerem Transformatorenhaus getan worden welche hier Herr
Baumeiſter Leibner Niemberg in Auftrag bekommen hat Es iſt
zu hoffen daß wenn das Wetter nicht allzu ungünſtig wird der
dem Stile unſerer Kirche angepaßte ſchmucke Turm in etwa vier
zehn Tagen fertig ſein wird

4 Beyersdorf 7 Nov Ende voriger Woche iſt bei uns mit
dem Bau unſerer Transformatorenſtation begonnen worden Die
Ausführung derſelben iſt von der Elektriſchen Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld Herrn Bau
meiſter Encke Zörbig übertragen worden welcher hofft den Bau
in ca 14 Tagen vollendet zu haben

Schmölln 4 Nov Die beſtohlene Regiments
kapelle Um die Einnahme beſtohlen wurde die Regiments
kapelle der 96er aus Gera die vorgeſtern hier ein Konzert gab
Ein der Tat verdächtiger Mann wurde verhaftet

Greiz 6 Nov Bei den Kaufmannsgerichts
wahlen fielen auf den Leipziger Verband ſechs Beiſitzer den
Deutſchnationalen drei und den Privatbeamtenverein einer

Weimar 6 Nov Jugendliche Einbrecherbande
Hier wurde eine aus Schulknaben beſtehende Diebesbande ent
deckt Es ſind 11 bis 13jährige Knaben von denen einige feſt
genommen wurden Sie hatten ſich zu Einbrüchen und Dieb
ſtählen verbündet die ſie mit großer Unverfrorenheit ausübten
Jn einem Fall ſtahlen ſie für 60 Mark Ziegenfelle die ſie ver
bauften

Eiſenach 5 Nov Erpreſſer Einem Kaufmann ging
geſtern früh ein mit die Verbrecher unterzeichneter Brief zu
in dem er unter Androhung von Mord und Raub aufgefordert
wird die Summe von 5000 Mark an einer beſtimmten Stelle in
der Fiſchweide niederzulegen Sein Verdacht fiel ſofort auf zwei
Jndividuen die ſich ſeit einigen Tagen an ſeinem Haus ver
dächtig herumdrückten Als ſie geſtern wieder auf demſelben Plan
erſchienen ließ er ſie ver haften Den Brief übergab er der
Kriminalpolizei Die beiden Verhafteten ſind jedoch wie die Eiſ
Tp mitteilt wieder entlaſſen worden Der bedrohte Kaufmann
rermutet daß die Erpreſſer dieſelben ſind die kürzlich einen Ein
LDruchsdiebſtahl bei ihm ausführten

Kunst und Wissenschaft

Verlagsbuchhändler Karl Geibel f Der Seniorchef der Firma
Duncker u Humblot in Leipzig Verlagsbuchhändler Dr phil
h c Karl Geibel iſt im Alter von 68 Jahren an einem
Serzſchlag geſtorben

Der Nobelpreis für Phyſik Die Akademie der Wiſſenſchaften
beſchloß den diesjährigen Nobelpreis für Phyſik dem Profeſſor
T D van der Waals in Amſterdam wegen ſeiner Arbeiten
über den Zuſtand der Gaſe und Flüſſigkeiten zuzuerteilen

Johannes Dietrich van der Waals iſt einer der älteſten Ge
lehrten Hollands er wurde am 23 November 1837 in Leyden ge
boren und iſt ſeit 1877 Profeſſor der Phyſik an der Univerſität
Amſterdam Er gilt als Begründer der kinetiſchen Be
wegungsthorie der Flüſſigkeiten und ſtellte die nach
ihm benannte Zuſtandsgleichheit auf die den flüſſigen und den
gasförmigen Zuſtand zuſammenfaßt und für ſpätere phyſikaliſche
und chemiſche Unterſuchungen grundlegend geworden iſt Waals
Handſchrift Die Kontinuität des gasförmigen und flüſſigen Zu
ſtandes iſt 1900 erſchienen und von Roth ins Deutſche übertragen
worden

un ſich auf CLuftschiffahr

P V in Braunschweig
H Brannſchweig 7 Nov Der Lenkballon P

der am Sonnabend vormittag mit der Bahn von Bitterfeld
hier eingetroffen und deſſen Füllung und Montierung geſtern
vormittag vorgenommen worden iſt hat m Laufe des Nach
mittags fünf Fahrten unternommen an denen u a ſich der
Oberſt des Jnfanterie Regiments Nr 92 v Einem der Oberſt
des 17 Huſaren Regiments Freiherr v Humboldt Dachröden
mit ſeinen Damen Major v Salviati und das Grafenpaar
von der Schulenburg teilnahmen Gegen 3 Uhr nachts
verſtärkte ſich der Wind bis zum Sturm ſo daß das
Wachkommando den Ballon kaum zu halten
vermochte Da die Verankerung anfing ſich zu verbiegen
entſchloß ſich der Ballonmeiſter die Reißleine zu ziehen
worauf der Ballon raſch ohne Unfall entleert wurde

t

Vermischtes

Der Mord in der Potsdamer Straße
Wie ſchon gemeldet verfolgt die Kriminalpolizei bereits

eine beſtimmte Spur die mit einem früheren Dienſt
mädchen des Tetzkeſchen Ehepaares zuſammenhängt Es liegt
hierüber folgender Bericht vor

Die Nachforschungen der Polizei
Jm Haushalt des Schneidermeiſters Robert Tetzke war

bis zum 1 November das Dienſtmädchen T beſchäftigt Sie
empfing Sonntags wenn ihre Dienſtherrſchaften am Nachmittag
ausgegangen waren faſt regelmäßig den Beſuch von mehreren
jungen Männern die ſie den Peortiersleuten gegenüber gelegent
lich als ihre Brüder ausgab Dieſer Beſuch ſtieg wenn
das Ehepaar Tetzke nicht zu Hauſe war die Vordertreppe
empor benutzte aber auch manchmal die ſchmale wendel
treppenartig gewundene Hintertreppe die in die Küche der
Tetzkeſchen Wohnung führte Die Schweſter der die ver
heiratet iſt und in der Sedanſtraße zu Schöneberg wohnt wuſch
mehrere Male für Frau Tetzke die Wäſche und brachte auch
ihren Mann mit Als Frau Tetzke von dem ſonntäglichen Be
ſuch hörte den das Dienſtmädchen in ihrer Wohnung empfinag
kündigte ſie dem Mädchen zum 1 November und engagierte
als neue Hilfskraft ein jüngeres Mädchen Die T zog von den
Tetzkeſchen Eheleuten im Unfrieden fort Nach der Kündigung
forderte Frau Tetzke das Mädchen auf als es den Korb fort
ſchaffen wollte ihn zu öffnen um nachſehen zu können ob die
T vielleicht Sachen mitgenommen und unter ihren Kleidungs
ſtücken verpackt habe Darauf ſoll das abziehende Dienſt
mädchen die Aeußerung getan haben Wenn s mir zu viel
wird habe ich ja noch Brüder Denen kommt es auf ein paar
Revolverſchüſſe nicht an Als beim Durchſuchen der Woh
nung der Zettel mit der Aufſchrift Jch komme nicht wieder
gefunden wurde bezog man dieſen Zettel auf das neue Dienſt
mädchen Die näheren Feſtſtellungen ergeben jedoch daß dieſer
Zettel von der Hand des früheren Dienſtmädchens geſchrieben
war Die Art wie der Einbruch verübt wurde läßt auf ge
werbsmäßige Einbrecher ſchließen nährend auf der anderen
Seite die unüberlegte Art wie der Einbrecher zwei Menſchen
über den Haufen ſchießt ſtrikte dagegen ſpricht Es ſpricht
viel dafür daß zwei der Täter die Wohnung Tetzkes mit einem
Nachſchlüſſel oder vielleicht ſogar mit dem richtigen Schlüſſel
geöffnet haben nachdem ſie den ſchweren Seitenflügel des
Treypenflurfenſters im zweiten Stock von innen herausgebrochen
hatten Wahrſcheinlich iſt daß ſich der eine der beiden Ver
brecher nachdem er die Wohnung und die Küche paſſiert auf
die Galerie geſtellt hat von wo er bequem die zum dritten
Stock führende Treppe vollſtändig überſchauen konnte Wäh
renddes räumte der andere Einbrecher die Wohnung aus Die
Beute die ihm in die Hände fiel kann nur aus etwas Bargeld
und Silberſachen beſtanden haben Bei der Ueberraſchung der
Täter durch das Ehepaar Tetzke erhielt Tetzke ſelbſt der mit
dem Kinde im Arm die Treppe hinaufkam außer dem Schuß
in den Mund auch einen Schuß in den Rücken der die Bruſt
durchſchlug Montag früh wurde

die Kugel auf dem Teppich
im Salon gefunden Die Wohnung Tetzkes wurde Montag
morgen amtlich verſiegelt Nach den Ausſagen der Hausbe
wohner die zuerſt an die Stätte des Verbrechens eilten hatte
Tetzke noch VBewußtſein Er wurde gefragt wer ihn erſchoſſen
habe und er ontwortete Ein Unbekannter ich weiß nicht

In der Wohnung des erschossenen
Shepaares

ſah es wüſt aus Alle Behältniſſe waren erbrochen ihr Jn
halt Briefſchaften Wäſche uſw war herausgeriſſen und zer
ſtreut Augenſcheinlich hatte der Einbrecher alles nach Geld
durchn ühlt Zum Erbrechen der Schränke uſw hatte er ein
nicht ſchweres und breites aber ſcharfkantiges Stemmeiſen ve
nutzt

Eine Sichtung der von den Einbrechern mit großer Haſt
durcheinander geworfenen Rechnungen Belege und anderer
Papiere förderte auch eine Anzahl Schecks zutage die auf meh
rere Verliner Bankhäuſer ausgeſtellt ſind An mehreren
Schriftſtücken haben ſich Blutſpuren gefunden Das läßt
darauf ſchließen daß ſich der Einbrecher beim Aufbrechen der
Behältniſſe verletzt haben kann

Das Kind
die ſieben Monate alte Helene ein friſches munteres Mädchen
erregt tiefes Mitleid Als es Sonntag abend aus den Armen
ſeiner ſchwerverwundeten Mutter genommen wurde lachte es
vergnügt und trank die ihm angebotene Milchflaſche leer Auch
während der Nacht verhielt es ſich ruhig Das Mädchen hat
die Nacht bei der Frau des Hausverwalters zugebracht Mon
tag fröh wurde es von einem Schutzmann zu der Großmutter
nach Lichtenrade gebracht die es dann nach Tegel zu einer
Schweſter der Frau Tetzke ſchaffte

Die Strandnng der Preußen
Die Beſatzung des bei Dover geſcheiterten deutſchen Fünf

maſtersg Preußen konnte nach wiederholt mißlungenen Ret
tungsverſuchen unter überaus ſchwierigen Umſtänden an Land
gebracht werden kehrte aber da für das Schiff eine augen
blickliche Gefahr des Auseinanderbrechens nicht mehr beſtand
an Bord zurück und nohm die Abbringungsverſuche wieder

Es liegen dazu folgende Meldungen vor
Hamburg 7 Nov Nach einem ſoeben bei der Reederei

Laeiſz eingetroffenen Telegramm aus Dover des Kapitäns

auf

Niſſen rom Segler Preußen befindet ſich diewohl Sömtliche 48 Perſonen wurden n gen
dampfer an Land gebracht als letzter der Kapitän d lepp
flächliche Beſichtigung des Schiffes ſoweit ſie wäh ie ober
Sturmes rogenommen werden konnte ergab daß g ed de
alle Hoffnung verloren iſt Kapitän Niſſe h nigt
phiert es würde wenn ſich der Sturm legt Ausſicht v telegre
ſein die Preußen abzubringen und zu retten hander

Hamburg 7 Nov Nachdem zuerſt 17 Mann der
mit dem Roketenapparat an Land gebracht waren wi W
Reſt der Bemanrung von einem Schlepper aufgenemme e de
gelandet Jnzwiſchen hatte ſich mit dem Nachlaſſen des C und
die Lage des Schiffes gebeſſert ſo daß die Beſatzung Urmez
das Schiff zurückging Jm Raum der Preußen t u
12 Fuß Waſſer n ſtehtDer Bericht der Reederei

Hamburg 7 Nov Die Reederei F Laeiſz teil mit
Fünfmaſtſchiff Preußen mit Stückgut von Hambur es
Valparaiſo paſſierte am Sonnabend nachmittag Dove nach
Beachy Head kollidierte Preußen mit dem Turbinenda bei
Brighton Preußen hat dabei den Klüverbau wer

brochen und Schaden am Vorderſchiff erh
Darauf wollte der Kapitän zwecks Ausbeſſerung der W ten
nach Dover returnieren Als das Schiff bei Dungenen
Anker ging verlor es beide Anker und Kerl zu
und wurde nun durch einen Südweſtſturm auf die Klin
öſtlich von Dover geworfen Schlepperaſſiſtenz und Pure
dompfer ſind längsſeits im Raum ſind 12 Fuß Waſſer d
ganze Mannſchaft iſt jetzt an Bord und laut tel
phiſcher Nachricht des Kapitäns wohl etegre

Letzte Nachrichten

Deutſch amerikaniſſhe Kalidifferemen

Berlin 7 Nov Nachdem wie bereits gemeldet die Dele
gierten des amerikaniſchen Kaliſyndikates die Verhandluy ngey
abgebrochen haben muß feſtgeſtellt werden daß das amenj
kaniſche Kaliſyndikat es ſeinerzeit überhaupt abgelehnt hat in
irgendwelche Verhandlungen einzutreten Die ſpäter gepflogenen
Verhandlungen müſſen als Spiegelfechterei betrachtet wer
den weil die Herren einzelne Bedingungen in ihre Offerte hinein
lanziert haben die nach Lage der deutſchen Geſetzgebung ſelbſt
für die in Deutſchland wohnenden Amerikaner unannehmbar et
ſcheinen müſſen An maßgebender Stelle nimmt man nicht an
daß die amerikaniſche Regierung das Kaliſyndikat durch irgend
welche Maßregeln unterſtützen wird die geeignet ſeien auf die
hieſigen beteiligten Kreiſe einen Druck auszuüben

Newyork 7 Nov Eine Waſhingtoner Depeſche des Sun
beſagt daß ſofern Deutſchland in der Kalifrage nicht Zugeſtänd
niſſe mache erwſte Differenzen unvermeidlich ſeien

Der Gegenbe uch des Kaiſers beim Zaren
H Darmſtadt 7 Nov Der deutſche Kaiſer wird auf einer

dieſe Woche unternommenen Reiſe nach Don aueſchingen dem
Zaren einen kurzen Gegenbeſuch machen

W Frankfurt a 7 Nov Der Beſuch des Kaiſers auf dem
Jagdſchloſſe Wolfsgarten wird Dienstag oder Mittwoch dieſer
Woche erfolgen Am Mittwoch ſoll im Domberger Walde ine
große Hofjagd ſtattfinden

Zur Bluttat in der Potsdamer Straße
Feſtnahme des vermutlichen Täters

Berlin 7 Nov Privattelegramm Unter dem Verdatht
den Damenſchneider Tetzke Poisdamerſtraße 83 erſchoſſen zu
haben iſt der Arbeiter Paul Tippe heute verhaftet worden
Die Feſtnahme erfolgte auf die Meldung eines Mannes den der
Verhaftete vor kurzer Zeit zu einem Einbruch bei Tetzke zu ver
leiten ſuchte Der vorläufig Feſtgenommene wurde den ganzen
Tag über verhört Die Ermittelungen ſind noch nicht abgeſchloſſen

Zu ſammenſtoß zweier Straßenbahuwagen
h Berlin 7 Nov An der Ecke der Brunnen und Stral

ſunderſtraße ſtieß ein elektriſcher Straßenbahnwagen mit einen
Motorwagen zuſammen Der Aufprall war ſo ſtark daß die
meiſten Paſſagiere von ihren Sitzen herab geſchleudert
wurden und durch die herumfliegenden kleinen Splitter der zer
trümmerten Fenſterſcheiben Verletzungen an Kopf und Händen er
litten Mehrere von den Fahrgäſten trugen erhebliche v
letzungen davon Die Schuldfrage an dem Unfall iſt noch nich

geklärt

Tagung der Nationalliberalen Württemberss
Stuttgart 7 Nov Der Landesausſchuß der Nationalliberale

Deutſche Partei Württembergs wird Sonnabend den 12 n
einer Sitzung zuſammentreten Auf der Tagesordnung e in
Bericht über die Verhandlungen mit der fort ſahen
lichen Volkspartei und die Freiheit der politiſ
Betätigung der Beamten

Kandidatur Pfarrer Korells
Mainz 7 Nov Die fortſchrittliche Volkspartei in We

Bingen hat für die nächſte Reichstagswahl den
Korell wieder als Kandidaten aufgeſtellt

Erdbeben
Aachen 7 Nov Die Erdbebenwarte der technichen Se

ſchule regiſtrierte zwei Erdbeben das eine am Angung
Abend zwiſchen 95 und 11 Uhr mit 20 Sekunden Bodenſch wie m
ein zweites um 1 Uhr 33 Minuten das eine Sekunde wäh

in nächſter Nähe verſpürt wurde

Leitung Wilhelm Georg eotgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G ndel
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht ichten
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachſgar
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw fvert
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Sämtlit
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
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Handel Gewerbe und VerKehr
Berliner Börse

retepnonis eher Bericht der Saale Ztg
e r 10 Minuten Kredit 208,75 Diskonto 191,75 Deutsche

3 W Berliner Handelsgesellschaft 168 Dresdner Bank
Bank Russische Anleihe von 1902 92,75 Türkenlose 179,75
ſ62 n 22 25 Kanada 200 50 Baltimore 11075 Laurahütte
ombar Souih West 167,50 Bochumer Guss 225,12 Gelsen
170 75 213 Harpener 202,37 Deutsch Luxemburg 202 37
xirchen 241 87 A E G 268,75 Siemens Halske 243,25 Ham
phönis Paßettahrt 14437 Nordd Lloyd 107 37 Gr Berliner
hurger bahn 186 37 Warschau Wiener 218 Tendenz Schwach
Stresgene am a rkt notierten höher Holsten Brauerei 3

munder Viktoriobrauerei 2 Bochumer Viktoriabrauerei 2
pottmöſſes Brauerei 4 Königbrauerei 2 Henni er Brauerei 2,50

Münchener Brauhaus 2 Brauerei Pfefferbergerei 9Bolle neoversche Immobilien 2 Adler Zementfabrik 3,90
75 butg Zement 50 Finkenberg Zement 2 Lothr Zement

rei Zementfabr 5 Sächs Thür Zement 5 Saxonia Zement
beck Zement 2 Teutonia Zement 6 Adler Fahrrad 2c cg e Rossmann 2 Heinrichshall 4 Delmenhorst Linoleum

jeterFiigted ger Keller 2 Ammendorfer Papier 2 Arnsdorfer Papier
10 ſedriger Wilmersdorft Rheingau 3,50 Dürkopp 2,50
vpel Masch 5 Linke 3,50 Vogtiänd Masch 2,50 Stodiek

elCo 3 C Lorenz 2

zom Kurszettel Berlin 7 Nov 45 Badische StoaaAnſeine 08/09 ank 18 101 G 40 Bayrisohe Staats An 101 100
W ayrisahe Staats Anleihe 09 ank 1913 101,30G Sohwarz

e Sonderahauesen 31 Wüärttemb Stsats Anleihe 81 83
Kameruner Eisenbahn Anteiſe 91,800 3 Dentsoh

Oetafrikenisehe Schuldverschr gar 93,500 4 Cottbhuser Stadt
Keine 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,06

Deasauer Stadt Anleihe 1896 49 Dässeldorfer Stadt
Atieive 19000 07 08 09 106 10b6 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,006
i o Jenaer Stodt Anl 1902 4 Nordhauser Stadt Anleihe
jös unkv 1019 100 G 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1019 4prosz
Hesische Komm Obl XII 101,40G 31 Oesterreiehisohe Nord
Westbahn Obligationen 19774 konv Dentsohe Solvay
Werke 103 506 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,00G Felten

Guilieanme Lahmeyer 06 08 102,25b G Vereingte Lausitzer Glas
hätten 373 90b

Londoner Börse vom 7 Nov Es votierten Pugi Kov oſs
79,81 Rio Tinto 70,75 Geduld 1,62 Goldfields 71 Steel oom 83,50
Steei prets 121 0 Rand Mines 46 Anaconde 8,93

cm S

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 7 Nov

e Brier e I nAdler Kali V A ugo 7000 7100Alenandenshall ſt 1,800 1 50Immenrode 7000 7100
Berenvodse 6050 6800Johannashall 5200 5400
Burbach 17,000 17,400Justus 114 115Darlsfund 7350 7450 Kaiseroda 10 450 10 700ecilienhall S Krügershall Akt 132 133Desdemona 7700 Ludwigshall 101 108Dtsoh Kali Akt 156 157 J Neustasstfurt 14,000 15,000
Deutschland 5200 5300 Reiohskrons
Friedrichshall 1 12 118 Lossa 1925 2000
Gläckaut RolandSondeérshausen 20,700 21,800 Ronneberg AkKt S 122
Günthershall 6550 6650 Rothenber 3450 3500Hann Kali Akt Sachsen Weimar 7700 7890
Hansa 5300 500 SchieterkautePHattort Vorz A Siegtried 6450 6550Reldbuug r EEE 170 172Heldrungen 3100 8160 Teutonia Akt 116 118Heldrungen II 2650 2700 WVlhelnsbab 14 300 15,000
Hern ann I F Windes hal 238,000 23,000Hohbentels 5460 8888
Hohenzoülern 6350 6450

Vem internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche kam es zu mehr

fachen Sch wankungen die die Preise im Endresultat stark nach
oben führten Den Anstoss zu der Besserung gaben die Inland
iaffinerien Ihnen gelang es an die Kundschaft umfangreiche
hosten namentlich zur Lieferung im nächsten Jahre abzu

Hierzu trugen wohl zu einem Teile die wieder um
autenden Gerüchte von der Möglichkeit der Schaffung eines
Raffineriekartells bei Jedenfalls sahen sich die Raffinerien in
folge ihrer flotten Abschlüsse gezwungen im Sichtverkehr
ockung zu suchen wodurch die Preise allgemeine tferaut

etzung erführen Nicht zum wenigsten wurde die Besserung
J Verhalten der Rohzuckerproduzenten unterstützt die
d in ihre Ware zu den gesunkenen Werten zu vVern Bemerkenswert war das Verhalten der englischen iu

enten Sie beteiligten sich nicht an den Käufen sondern
e die Preise dadurch unter Druck zu halten dass sie

Steigerung der Kurse mit Angeboten herauskamen
h wurde der Markt durch die Auslassungen Lichts

er cher gestimmt die die Höhe der Koloniaſernten weit ge
5 schätzt als Cie bisher umlaufenden Bezifferungen es tun

r Statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
r mr Lagerbestand vermehrte sich am 79 300 Vor
ſehr 729 9 Sack und beläuft sich nunmehr auf 875 800 Vor
emner 00 Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach
auf 796 ne um 7800 Vorjahr Abnahme um 40 400 dschen Vorjahr 361 800 dz Die Stocks in der amerika
ung on blieben unverändert Vorjahr 9000 Tons Abnahme
rieche a assen 140 000 Vorjahr 121 000 Tons Die cuba
un berg verminderten sich um 1000 Vorjahbr 3000 Tons

dic ich sich jetzt auf noch 6000 Vorjahr 1000 Tons
vahme n an Weltvorräte stellun sich nach rechnerfscher Ab
en a 8200 Vor ſehr 20 700 Tons outf 679 900 gegen 612 500

m a entsprechenden Zeit des Vorjahres
rehig wurde h rmarkta war die Tendenz zu Anfang
ſest Die i dann gut stetig und schliesslich ausgesprochen
schiesslet reise erfuhren tägſich Heraufssetzungen s0 dass sich
hre ein ganz ansehnlicher Gewinn heraussteilt Dieas rm r gauzenten verbielten sich reserviert und konnten

ihren trüher er tun als sie noch stark damit beschäftigt waren
sprechen eingegangenen Lieferungs Verpflichtungen zu ent
lancraffinert or allem aber gab das krättige Eingreifen der in
die 2weſte in den Anstoss zur Besserung Veremzelt trat auch
ſich einen a als Abgeber auf Erstprodukte zeigen vchliess
ülott gehend h neewinn von 60 625 Pfg Nacherzeugnisse
warkte z t einen solchen vor 35 40 Pfg Am Termiu

nden mehrfache Schwankungen statt die im ReSulrat n aeh c er Ja nein ver gingen Es zeigt sich für die einzelnen Sichtenwar ewinn von 30 325 Pfg Am Rakffinade
fien ihre es zu zahlreichen Umsätzen wobei die Raffineherrschte nn hten Forderungen durchzusetzen vermochten Es

t e r gute Fanttnst für Vegnſanrs und Sommer
eh da rderungen auf alte Schlüsse waren so reicheie Raffinerien Voliauf besehattigt sind

Kſte in d Der Ausfall der Zuckerrübenernte
eiter im e auf das Gewichtsergebnis nicht mehr vom
nd Ounlige nächsten Zeit abhängen während HaſtbarſceitVeiteriin tat der in Mieten untergebrachten Vorräte auch

er dem Finfluss des Wetters stehen

telgerung auf dem Gusswarenmarkt
ung 7 3 November in Zwiekau i S abgehaltenen

er Mjtteldeutsch Sächsischen Gruppe des Ver

Prei
m einer
amml

eins Devutscher Eisengiessereien wurde beschlossen die Ver
kaufspreise am l Dezember er entsprechend zu erhöhen nach
dem infolge des Steigens der Roheisen und sonstigen Material
preise s wie der Allgemeinspesen die Gestehungskosten seit
Jahkresfrist um 3 Mk für 100 kg je nach Art des Gusses ge
wachsen sind

Diese Mitteilung dürfte den beteiligten Kreisen nicht un
erwartet kommen da verschiedene Gruppen des Vereins schon
vor einiger Zeit eine Erhöhung angezeigt haben um die nied
rigen Verkaufspreise mit den Selbstkosten in ein angemessenes
Verhältnis zu bringen

Deutschlands Aussenhandel
Bei einem Vergleich der Ein und Ausfuhr einiger wichtiger

Waren im Spezialhandel im Oktober mit dem entsprechenden
Monat des Vorjahres ergibt sich eine geringere Einfuhr von
Baumwole und Jute wegen der ungünstigen Lage des Rohstofi
marktes Die Steigerung der Einfuhr von Eisenerz und die
Ausfuhr von Roheisen ist darauf zurückzuführen dass im
vorigen Jahre das alte Roheisensyndikat zusammengebrochen
wer während es in diesem Jahre vor einiger Zeit erneut zu
stande gekommen ist

Die Einigung in der Zementindustrie
wurde an der Börse mit einer Haussebewegung begrſisst es
stiegen die Aktien der Adlerwerke um 5 Proz der Finkenberg
Fabrik um 2 Proz der Oberschlesischen Fabrik um 6 Proz
der Oppelner Werke um 5 Proz der Gigsel Fabrik um 42
Porent der Hemmocr W e um 3 Proz Saxonia Teutonia
und Vorwohler um 8 8 und 10 Proz

Die Direktion der Deutschen Palästinabank teilt mit dass
die Dividende für 1910 keinesfalls geringer als die vorjährige
6 Proz ausfallen dürfte

Die Gewerkschaft Salzmünde zu Halle a S beabsichtigt auf
ihrem Werkplatze bei Zappendorf eine Station zur Gewinnung
von Bittersalz zu errichten Eine Abstossung irgend welcher
Laugen oder anderer schädlirher Substanzen findet nicht statt

Gewerkschaft Günthershall Göllingen Thür Kalisalzberg
werk Zu der in verschiedenen Zeitungen erschienenen Notiz
betr Finanziervng der Gewerkschaft Schwarzburg wird zur Ver
vollständigung folgendes mitgeteilt Es wird beabsichtigt die
Geldbeschaffung für den Ausbau des Kaliwerkes der Gewerk
schaft Schwarzburg dessen Kosten voraussichtlich 2 600 000 Mk
nicht übersteigen werden in folgender Weise vorzunehmen
Cünthershall erhält 1 500 000 Mk schuldverschreibungen die
von Schwarzburg ansgestellt und hypothekarisch eingetragen
werden und verkauft 499 Schwarzburg Kuxe an ein Konsortium
das sie den Gewerken von CGünthershall zum Preise von 2500
Mark im Verhältais von 1 Kux SsSchwarzburg auf 2 Kuxe
Günthershall an bietet Günthershall übernimmt die Gewähr
dass Zubussen bis zur Ausgabe von 2 300 000 Mk Kosten des
Werksbaues nicht eihcben werden 501 Kuxe der Gewerkschaft
Schvwarzburg sollen dauernd im Besitz von Jünthershall bleiben

Gewerkschaft Hohenfels in kiohenfels bei Algermissen
Ueber den Verlauf im 3 Ouartal 1910 berichtet uns die Ver
waltung wie folgt Wie alljährlich zeigt nach dem versand
armen 2 Ovrarta das dritte eine wesentliche Belebung des Ab
satres Abgesetzt wurden von uns im 3 Quartal 263 114 42
Kalisalze Der erzielte Nettobetriebsüberschuss beläuft sich auf
230 916 Mk flierbei ist zu berücksichtigen dass in diesem
Ouartal zum erster Male die Reichsabgabe in Abzug gekommen
ist und dass ferner die durch das Gesetz Vvorgeschriebenen
billigeren Preise Geltung erhielten Alle unsere Betriebe
arbeiten zur vollen Zufriedenheit Für das 3 Ouartal ist eine
Ausbeute von 150 000 Mk gleich 150 Mk pro Kux zur Aus
schüttung gelangt

Die Gewerkschaft Sachsenburg zu Oberheldrungen hat die
Erteilung der Genehmigung zur Errichtung einer Chlorkalium
fabrik in der CGtemarkung fleldrungen beantragt Die Fabrik
soll vcrlävfig für eine werktägliche Verarbeitung von 4000 de
Carnallit eingerichtet werden Die bei der Fabrikation ent
stehenden Endlaugen sollen mittelst einer zu schaffenden Ver
bindungsleitung durch die schon vorhandene Endlaugenleitung
der Ciewerkschaft Heldrungen II bei Bretleben in die Unstrut
ab geleitet werden

Sächslsche Maschinenfabrik vorm Richard Hartmann in
Chemnitz Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
10 Proz test Auf ausdrücklichen Wunsch des verstorbenen
Aufsichtsratsvorsitzenden Gustav Hartmann wurde dessen
Schwie gersohn Freiherr v Ende München neu in den Aufsichts
rat gewählt Die Direktion erwartet im laufenden Jahre be
frlecigende Resultate Wenn auch nicht so günstige Zah en wie
diesmal Faktnriert wurden bisher 5 i V 4 Mill Mk für
8 Mill Mk liegen Aufträge vor so dass auf einen Umsatz von
mindestens 13 Mill Mk zu fechnen ist Die Direktion erwartet
aber mit Bestimmtheit noch weiteren Zuwachs

Die sächsische Kohlenindustrie wendet sich in einem Hilfe
ruf gegen das sächsische Finanzministerium in die Oeffentlich
keit Die Steinkohlenwerke in Zwickau und im Lugau Oels
nitzer Revier die mit dem Einsetzen des Winters in bessere
Absatzverhältniese zu kommen hofften sehen sich dadureh be
hindert dass ihnen die sächsischen Staatseisenbahnen nicht ge
nügend Wagen zur Beförderung zur Verfügung stellen können
Die Sparsamkeitspolifik des früheren sächsischen Finanzministers
Dr von Rueger stellt die sächsische Kohlenindustrie vor die
Gefahr der Konkurrenz nicht mehr standhalten zu können und
setzt die arbeitende Bevölkerung der Acbeitslosigkeit aus

Der Aufsichtsrat der Corona Fahrradwerhe und NMetall
industrie Akt Ges in Brandenburg a H beschloss aus einem
Eruttogewinn von 142 288 Mk nach 73 593 Mk Abschreibungen
eine Dividende von 6 Proz i V 9 Proz zu zahlen

Ein türkischer Auftrag für die Vereinieten Deutschen Nickel
werke Das B erfährt dass die Vereinigten Deutschen
Nickelwerke in Schwerte einen grossen Auftrag erhalten haben
nämlich die Lieferung von Nekelmünzen für das türkische
Reich Die Lieferung erstreckt sich über zwei Jahre und reprä
sentiert ein Obſekt von 4 Mill Mk

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co Akt Ges
Der Arfsichtsrat beschloss von dem 1 157 590 987 341 Mk be
tragenden Bruttogewinn 692 892 586 770 Mk zu Abschreibungen
zu verwenden und der Generalversammlung die Ausschüttung
einer Dividende von 98 Proz vorzuschlagen und 19 402
10 938 Mk auf neve Rechnung vorzutragen

Rote Erde Der Aufsichtsrat des Eisenwerks Rote Erde
beschloss nach Mitteilung der Verwaltung die A4usschüttung
von 5 Proz l V 7 Proz Dividende

Akt Ges Brauverein zu Gera Auf der Tagesordnung der
Generalversammlung steht auch die Erhöhung des Aktienkapitals
um 137 000 Mk

Die Firma Zeiner Schumann Spinnerel Färberei und
Weberei in Crimmitschau geriet in Konkurs nachdem der an
gestrebte Vergleich gescheitert ist

Allgemeine Gas Akt Ges in Magdeburg Die Dividende für
das laufende Ceschäftsſahr wird voraussichtlich auf 558 Proz
wie i festgesetzt werden

Wachs Plässner Akt Ges in Dresden Die Gesellschaft
die avch in Hamburg und Liegnitz Zweigniederlas zungen unter
hält verteilt für 1909/10 wieder 1I1 Proz Dividende

Das Holz für Borsig Die Borsigwerke sollen über 1 Mill
Mark irubenholz bei der Breslauer Holzgrossfirma Vereinigte Aussig

WeHolzindustrieGesellschaft bectellt haben

Nordhäuser Aktienbrauerei Der Aufsichtsrat deschloss der
Gneralversammlung die Verteilung einer Dividende von 7 Proz
in Vorschlag zu bringen

Die deutschen Ripnenrohr Giessereien haben sich am Sonn
abend zu einem Syndikat unter der Firma Deutsche Rippen
rohr Verſaufsstelle G m b H zu Berlin zusammengeschlossen

In dem Konkurse über das Vermögen des Pfercdehändlers
Adolf Strel zu Merscburg soll eine Abschlags verteilung er
folgen Dazu sind 10 000 Mk verfügbar Zu berücksichtigen
sind 194 787 26 Mk nicht bevorrechtigte Forderungen die be
vorrechtigten Forderungen sind bezahlt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 6 November Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 19t,00 198,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 146 50 117 50 ab Bahn und trei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
shlesisoher fein 171 120 mittel 169 170 gering 153 159 russisech
und Donan mittel 152 169 gering 145 151 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 136 140 neuer abtallender 150 135 runder
135 00 139 50 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
nnd geringe 131 09 145,00 gnte 146 160 russische und Donau leichte
114,00 118 00 sohwere 119 126 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inſündische und ausländische Futterware mittel 147 155 Tauben
erbsen 156 163 ab Bahn und trei Wagen Weigenmehl 00 23,75
bis 27 25 Roggenmehl 0 und t 18,60 20,80 Weizaenkleie
90 11 00 Roggenkleie 4 10 25

Hamburg 6 Nov Getreidemarkt Weizen still Omtholst
Meoklbg 190 196 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 140 155
Gerste tester sädruss 97 100 Hafer test Holsteiner
Meokienturger vener Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais rul ig La Plata 100 102 mixod 103

Iiverpool 6 Nov Roter Winterwerzen per Dez 9 per
März 1, Fest Mais La Plata Dez 3 per Febr 4,3 Stil

Pest 6 Nov Weizen per Okt per April10,68 10 690 B Roggen per Okt G B Per April 76G 7,77 B Hafer per Okt f per April 837 G 8,38 B
Mais per Mai 55 G 56 BAntwerpen 6 Nov Dentscher La Platazug Kontra B per
Jan 5,971 März 5,82, Mai 5,72, Juli 5,67 Fr Umsats 220,000 Kg
Stull

Zoucker

Hamburg 68 Nov Räübenrohzueker 1 Produkt Basts 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per November 9,07 9,05 9,92 MDezember 9,12 9 12 9,10 JJan März 9,32 9,30 9,271S M gi 4 9,52 9,47 9 45August 970 9,67 9,65OKt Des 60 9,57 55behauptet rudig ruhiger

Kaffee
Hamburg 6 Nov Good average Santos

vorm nachm abendsper November 48 481 G 48 GPeszember 47 G 17 G 47 Gv Aar s 47 6 471 G 47 GMai 46 G 16 G 462 Gstill behauptes behauptet
Havre 6 Nov

per März 61 per Mai 60 ver Juli 59 1, Stil
Rio de Janerro 6 Nov

29,000 Sack in Santos
Eier

Berlin 6 Nov PBier pro Schoeck voll frische ausländisebe 5,66
dis 80 in und ausländische besseredorten 4,50 5 00 in m
landisehe geringere Sorten 4,35 4 40 a2weite Sorten 4,20
hauseier 35 Kalkerer 3,90 kleme Eier 20 ,80 Mark Pester

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebuorg 6 Nov

too kg 19 75 209 25 SetullI
Beriin 6 Nov Kartoftelmeb a Stärke 19 75 29 25 Feuchtes

Kartoffelmehl 9,60
Spirſtus

Nordhanosen
Liter 96,25 97 25 M per Loko

Fettwaren und Oele
Hamdurg 56 Nov Stadtsohmals 69 00

Chamberlain 60 00
Koln 6 Nov Ravol lIoko 61,00 per Mai 58,50 Still

Chemische Produkte
Hambaorg 6 Nov Chilisalpeter per loko 8,85

9,121 trei Fahraeug Hamburg
Wolle

Bremen
Liverpool 6 Nov Baumwolle

Import 43,000 Ballon davon Amerikaner 34,000 Ballen
Metalle

London 6 Nov Ohbr Kapfer fest 58 9 Mon B0o
Zinv Straits st 166 3 Mon 166 Blei span ruhig 139engl 13, Zink gewöhbnliche Marke stetig 24 spes Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoron Emden

New Vork 11 B 1 Chicago 1 t 11Weiron p Dez S 96 i Woeiaen p Dez 809 s9 i
p Mai 1025 1025 95Mais p Dez i S Mais p Des 48 48Mai S s Mai h 49Meht Sprivg cleaxs 4 10 4 10 Hafer p Dez 31 S831

Kaffee Fair Rio Nr 7 10 10 Mai 34n p Nov 95 95 Koggen p Doz 77 77p Dasr 00 9,00 Sehmalz p Nov 11,42 11,32Petroleum in Cases 8,90 8 90 Jan 10,42 10,80
40 in New Vork 40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Teandenna Weizen stetig Mais rabig
Im Amerika morgen PFeierteag

MW asserstände
dedeutet äder unter Null

S 2222Tante und VWVns trat Wuebs5 2

Kaffee good average Santos per Des 62

Katftee Zutuhren 9,000 Sack in Rio

Prime Kartoſtelstarke und Mebl faär

6 Nov Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 86 25 87,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

amerik Steam 58,75

Febr Mar s

6 Nov Baumwolle still Upl loko middl 75,25 Pfg
Umsatz 8 000 Ballen änvon

rer Braorenpegel 6 Vov T 97 7 Nov o
Nebra Oberpegel 10 t0a Unterpegel 1,46 46 S 2Weissenfels Oberpoegoel 560 661 15Unterpege 93 52Trotha 6 1 T 40 S 54Aleleben Oberpege 258 7 24 10e Unterpegel 71 30 50 2 20Bernburg z 140 2Kalbe Oberpegel 5ö 161 e 5bUnterpegel 2 9 00 38faor Rror bo Aoldu n

VNov Fall Wuehs Nov Fall Wucete
Fangbonri 3 Wittenderg
n 90,081 4 Rosstau 1,53 45Bnäweis o s 2 Barby a46 27Prag u 7 Sehönebeck u 2Pardubita 0,14 Nagdebarg iBrandeis 4951 3 Tangermde u 5Aelnik 1,00 28 Witdenbrge 1,36L 4 7 4 3 Domita 6 t tassig 06 Boizenborg FDresden 057 8 S ſftongerort Tore 1

Torgau 62 20 Lauenbnrg 7 0,051 37 Nov Poegelstand plus 106 ein Vom Oberlauf
rden 221 om Wuobs gemeldet

S
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